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Vorto 2 Thlr. 11½ Sgr. 
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Gryeditien: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf pie Zeitung, welche Sonntag und Montag 


N * 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 29. Juni 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 28. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Bundestages iſt der Ausſchuſautrag auf Abordnung 
ziger techniſchen Kommiſſion nach Frankfurt zum Zweck der 
Einführung gleichen Maßes und Gewichtes durch Majoritäts⸗ 
Befchluß angenommen worden. 
Wien, 28. Juni, Abends. Das Subcomite des Reichs⸗ 
aths zur Prüfung des Budgets der Miniſterien des Innern, 
per Polizei und der Juſtiz hat ſeine Arbeit vollendet und 
übergab das Elaborat einem Obmanne. Ein detaillirtes 
Budget der Land⸗ und Seemacht für das Jahr 1862 ift ge 
teen dem Reichsrath mitgetheilt worden. 

Die heutige „Oeſterreichiſche Zeitung“ enthält ein 
elegramm aus Neapel, nach welchem das neue Miniſterium 
in Bildung begriffen iſt; daſſelbe ſoll ermächtigt werden, um⸗ 
faſſende Mafiregeln im liberalſten Sinne durchzuführen. 

Paris, 26. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute ein Dekret, 
welches die Seſſion des geſetzgebenden Körpers bis zum 11. Juli verlängert. 

„Das Teſtament des Prinzen Jerome iſt geſtern veröffentlicht. Die Beer⸗ 
digung wird am Montag ſtattfinden. Der Kaiſer wird am Sonnabend Fon⸗ 
tainebleau verlaſſen. Die officielle Trauerzeit in St. Cloud wird bis zum 
15. Auguſt dauern. 

An der Börſe war heute das Gerücht von dem Rücktritte Gladſtone's 
aus dem engliſchen Miniſterium verbreitet. 2 

Paris, 27. Juni. Rußland hat dem Vernehmen nach die Abſendung 
eines combinirten ruſſiſch-franzöſiſchen Geſchwaders nach den ſieilianiſchen 
Gewaͤſſern vorgeſchlagen, um ſich neuen Freiſchärler⸗Landungen zu wider: 
ſetzen. Frankreich hat dies abgelehnt. 

Calais, 26. Juni. Der Herzog von Sachſen⸗Coburg, aus Deutſchland 
kommend hat ſich heut Abend nach England eingeſchifft. Eben ſo Graf 
1 Ludolf, Geſandter des Königs von Neapel, und Haſſan⸗Ali⸗Khan, Geſandter 

des Schahs von Perſien. 

Marſeille, 27. Juni. Aus Konſtantinopel wird unterm 20. gemeldet, 
daß Tages vorher 2000 Mann, unter dem Commando Ismael Paſcha's, 
des Bertheidigers von Kars, nach Beyruth abgegangen find. 

Die Garniſon von Damaskus hat ſich vielfache Räubereien zu Schulden 
kommen laſſen. Der Gouverneur, ſo wie die Gouverneure von Aleppo und 
8 Be wurden abgeſetzt. 


ie Ehriſten von Cypern wandern maſſenhaft nach Griechenland aus. 
m 20. ward Konſtantinopel abermals von einer furchtbaren Feuers: 
brunſt, der Ilten in dieſem Monat, heimgeſucht. Die Bevölkerung iſt in 


Bi 2 
vieſt, 27. Juni. Nachrichten aus Venedig zufolge iſt die Central⸗Kon⸗ 
gregation am 25. mit einer Anſprache des Statthalters eröffnet worden. 

Turin, 26. Juni. In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
wurde vom Finanzminiſter ein Geſetzentwurf, bezüglich der Trennung der 
Adminiſtration der lombardiſchen und centralitalieniſchen Eiſenbahnen von 
der venetianiſchen, . Die Verhandlung über das Anlehen von 
150 Mill. wird am 27. d. M. ſtattfinden. Der franzöſiſche Geſandte und 
der ruſſiſche Geſchäftsträger konferirten geſtern zweimal mit dem Grafen Cavour. 

Mailand, 26. Juni. Die „Perſeveranza“ meldet aus Neapel vom 
22,: Man jagt, es ſei der Dampfer „Capri“ von den Garibaldiſchen Kreu⸗ 
zern gekapert worden. Menzurato wurde vom König zum Generalprokurator 
des Gerichtshofes und Lucera zum Polizeipräfekten ernannt. 

Genng, 27. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Palermo iſt ein Wahlgeſetz veröffentlicht worden. Piſani und Guarneri 
haben ihre Entlaſſung genommen. Bi ch 
Aus Neapel vom 25. d. wird gemeldet, daß die Wahlkollegien zum 
7. Juli einberufen worden ſeien. Ein Senat iſt für dieſelbe Zeit ernannt 
worden. Ungeachtet der neuen Lage, heißt es, werde man mit den Feind⸗ 
ſeligkeiten energiſch fortfahren. 


Berlin, 28. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den Staatsanwalts⸗Gehilfen Iſer in Altenkirchen zum Staats-Proku⸗ 
rator bei dem Landgerichte zu Trier zu ernennen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz Karl von Preußen iſt von hier nach den 
ſcheingegenden abgereiſt. 

Der Kreisgerichts⸗Direktor Rimpler zu Graudenz iſt zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Kreisgericht zu Thorn und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Thorn und mit der Verpflichtung ernannt wor: 
den, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗Charakters den Titel als Juſtizrath 
zu führen. 

5 2 Predigtamts⸗Kandidat Kob iſt zum erſten Lehrer an dem evan- 
| geliſchen Schullehrer⸗Seminar in Angerburg ernannt worden. 

Se. k. Hoh. der Prinz:Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem außerordentlichen Profeſſor der Rechte 
an der Univerſität zu Bonn, Dr. Nicolovius, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen k. Hoh. ihm verlie⸗ 


henen Ritterkreuzes 2. Klaſſe des Hausordens vom weißen Falken zu 


ertheilen. (St.⸗A.) 5 
— Der heutige „Staats⸗Anz.“ bringt das Geſetz vom 27. Juni 
| 1860 — betr. die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats für 1860. 


| Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Staatshaushalts-Etat für 
das Jahr 1860 wird 


in Einnahme 
auf 130,615,255 Thaler, und 
in Ausgabe 
auf 130,615,255 Thaler, nämlich 
auf 124,874,378 Thaler an fortdauernden, und 
auf 


5,740,877 Thaler an einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben, 


eſtgeſtellt. 

Ferner bringt der „St.⸗A.“ das Geſetz vom 27. Juni d. J., be⸗ 
reffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militär-Verwaltung für 
die Zeit vom 1. Mai 1860 bis zum 30. Juni 1861. ; 
Demnach wird: 

1) der Kriegsminiſter ermächtigt, zur einftweiligen Aufrechthaltung 
und Vervollſtändigung derjenigen Maßnahmen, welche für die fernere 
Kriegsbereitſchaft und erhöhte Streitbarkeit des Heeres erforderlich und 
auf den bisherigen geſetzlichen Grundlagen thunlich ſind, außer den im 
gewohnlichen Budget bewilligten Mitteln für die Zeit vom 1. Mai d. J. 
bis zum 30. Juni 1861 neun Millionen Thaler zu verwenden. 

2) Der Finanzminiſter wird ermächtigt, dem Kriegsminister, ſoweit es 
fur Deckung der im § 1 genehmigten Ausgaben erforderlich ift, den 
Ertrag der nach dem Geſetze vom 21. Mai 1859 und dem ander⸗ 
eiten Geſetze vom heutigen Tage für die Zeit vom 1. Januar d. J. 
his zum 30. Juni 1861 zu erhebenden Zuſchläge zur klaſſificirten Ein⸗ 
ommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer, jo 
wie die nach dem Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1859 disponiblen 
Etats⸗Ueberſchüſſe zu überweiſen. . 


hungsweiſe nach dem 31. Dezember d. J. und 30. Juni 1861, über 
die Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Endlich das Geſetz vom 27. Juni d. J., betreffend die Forterhebung 
eines Zuſchlages zur klaſſificirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und 
zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer für die Zeit bis zum 30. Juni 1861. 

F Berlin, 26. Juni. [Der Etat für die Neuformation 
der Armee zum 1. Juli d. J.] Das in einem frühern Schreiben 
bereits erwähnte, zum 1. Juli eintretende Definitivum für die Etats⸗ 
verhältniſſe der Armee können wir Ihnen jetzt näher ſpecificiren. Durch 
eine allerh. Kab.⸗Ordre vom 2. d. M. wird beſtimmt, daß bei den 
zu entwerfenden Etats im Allgemeinen die Grundzüge zu berückſichti⸗ 
gen find, welche den für die Uebergangsperiode 1860 — 61 genehmig⸗ 
ten Reorganiſations⸗Beſtimmungen entſprechen, wobei jedoch ſpeziell feſt⸗ 
geſetzt iſt: a) daß die älteren Regiments⸗Commandeure der Kavallerie 
für jetzt noch kein höheres, als ihr bisheriges Gehalt erhalten können, 
ebenſo daß den 32 jüngſten Regiments⸗Commandeurs der Infanterie 
bis auf Weiteres gleichfalls nur ein Gehalt von 2250 Thaler zu zah⸗ 
len iſt; b) da nach dem Friedens⸗Verpflegungs⸗Etat pro 1860 die 
Stellen der etatsmäßigen Stabs⸗Offiziere bei ſämmtlichen Infanterie⸗ 
Regimentern auf dem Etat verblieben ſind und eine verſchiedenartige 
Etatiſirung der neuen und alten Regimenter nachtheilig iſt, ſo wird 
beſtimmt, daß auch für die neuen Garde- und Linien⸗Infanterie⸗ ſowie 
für die bisherigen Reſerve-Regimenter Stellen für etatsmäßige Stabs⸗ 
Offiziere mit einem Gehalt von jährlich 1800 Thaler auf den Etat 
gebracht werden. Gleichzeitig ſollen die etatsmäßigen Stabsoffiziere der 
Infanterie in Zukunft die Bezeichnung ster Stabsoffizier des Nten 
Regiments erhalten. e) Die nach den dem Reorganiſations⸗Entwurf beige⸗ 
fügten Etats für die Infanterie-Regimenter mit 180 Thlr. jährlicher Zu⸗ 
lage in Anſatz gebrachten ſogenannten Oekonomie⸗Offiziere werden vor: 
läufig nicht angeſtellt. 

Die Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats für die Armee, wie ſie durch den 
gewohnlichen Staatshaushalts⸗Etat pro 1860 feſtgeſetzt ſind, bleiben 
für ſich beſtehen, doch ſollen die bei dieſen Etats ſich ergebenden Erſparniſſe 
an perſönlichen Gehältern ꝛc. ꝛc. zu Gunſten der neuen Formationen 
verwenden werdet. 

Die außergewöhnlichen Ausgaben bei der Neu⸗Formation machen 
es nothwendig, daß vorläufig per Regiment nur 5 Hauptmanns⸗Ge⸗ 
hälter 1. Klaſſe gezahlt werden, für die darauf folgende 6. Stelle aber 
nur ein Hauptmanns⸗Gehalt 2. Klaſſe. Die Hauptleute und Ritt⸗ 
meiſter 3. Klaſſe reſp. Premier⸗Lieutenants, welche gegenwärtig mit der 
Führung vacanter Kompagnien oder Escadrons beauftragt ſind, oder 
welche künftig dazu ſpeciell beordert werden, erhalten eine Funktionszu⸗ 
lage von monatlich 10 Thalern aus dem Gehalte der Stelle. Die 
Hauptleute und Rittmeiſter 3. Klaſſe, welche ihrer Anciennetät nach in 
etatsmäßige Compagnie⸗ reſp. Escadron⸗Chefz⸗Stellen zählen, werden 
aus dem Gehalte der-Stelle bezahlt. Diejenigen Hauptleute und Ritt⸗ 
meiſter 3. Klaſſe, welche über dieſe Zahl überſchießen, treten in Pre: 
mier⸗Lieutenants⸗Stellen, zählen zu dieſen und werden dort über den 
Etat verpflegt. 

Da die Neu⸗Formation der combinirten Regimenter Veranlaſſung 
gegeben, daß einzelne Offiziere in ihren Patent⸗Verhältniſſen ungünſtig 
zu ſtehen gekommen ſind, ſo ſoll in Zukunft darauf Rückſicht genom⸗ 
men werden, aber ſchon jetzt die Offiziere der beiden correſpondirenden 
Infanterie⸗Regimenter, welche bisher ein Offizier⸗Corps bildeten, dem: 
nächſt und bis die erforderlichen Ausgleichungen in ihren Anciennetäts⸗ 
Verhältniſſen ſtattgefunden haben werden, in Bezug auf Beförderungs⸗ 
und Gehalts-Ascenſton nach den Patenten unter fi rangiren, ohne 
von dem einen zu dem andern Regimente verſetzt zu werden. 

Der Etat für die Neu⸗Formation ſoll mit dem 1. Juli d. J in 
Kraft treten. Schließlich giebt die in Rede ſtehende allerh. Kab.⸗Ordre 
an, wie es mit den Vorſchlägen zu den vacant werdenden Stellen ge: 
halten werden ſoll. 

Berlin, 28. Juni. [Vom Hofe.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
Albrecht empfing heute den Beſuch ſeiner erlauchten Tochter, der 
Prinzeſſin Alexandrine, welche mit dem Lokalzuge von Potsdam 
hier eingetroffen war. — Se. kgl. Hoh der Prinz Auguſt von Würt⸗ 
temberg, Commandeur des Garde⸗Corps, fuhr heute Morgen 7 Uhr 
in Begleitung des General-Lieutenants v. Schlemüller nach Potsdam, 
hielt daſelbſt eine Truppenbeſichtigung ab und kehrte um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags von dort wieder hierher zurück. — Der Erbprinz und Prinz 
Leopold von Schwarzburg⸗Sondershauſen ſind nach Erfurt abgereiſt. 

[der einjährige freiwillige Militärdienſt.] Das neueſte 
Heft (Juni) des „Centralblatts für die geſammte Unterrichtsverwal⸗ 
tung“ bringt u. A. eine Declaration der Miniſter des Innern und des 
Krieges vom 6. März zu dem Erlaß vom 13. November 1859, wo: 
nach der in dieſem feſtgeſetzte Zeitpunkt des 1. Januar 1860 den 
Termin bezeichnet, von wo ab die Zöglinge der Realſchulen erſter 
Ordnung auf Grund der Zeugniſſe über den mindeſtens halbjährigen 
Beſuch der Secunda in allen Unterrichtsgegenſtänden zum einjähri: 
gen freiwilligen Militärdienſte zuzulaſſen ſind, und wodurch 
die Auffaſſung, als ob die beregte Zeitbeſtimmung auf den Beginn des 
halbjährigen Beſuchs der Secunda zu beziehen ſei, als eine nicht zu⸗ 
treffende bezeichnet wird. Dagegen iſt es unter Hinweis auf die Militär⸗ 
Erſatzinſtruction vom 9. Dezember 1858 und die Ausführungsverord⸗ 
nung von demſelben Tage als unzuläſſig befunden, daß diejenigen jun⸗ 
gen Leute, welche im Jahre 1859 nachweislich während der Zeit vom 
1. Mai als dem allgemein verbindlichen Publicationstermin der Mili⸗ 
tärerſatzinſtruetion vom 9. Dezember 1858 bis zum Schluſſe des 
Sommerſemeſters die Schule verlaſſen haben, bei ihrer ſpäteren Mel⸗ 
dung zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt innerhalb der geordne⸗ 
ten Friſt den Berechtigungsſchein für dieſen Dienſt erhalten, ſofern ſie 
durch ein Zeugniß der betreffenden Schuldirectoren darthun, daß ſie 
den Erforderniſſen genügt haben, unter welchen nach der älteren Vor⸗ 
ſchrift jenes Document ertheilt werden konnte. — Ein Reſeript vom 
21. Mai findet es nicht angänglich, über die Penſionsberechtigung der 
Gymnaſialkaſſenrendanten eine allgemeine Beſtimmung zu treffen, indem 
davon nicht abgegangen werden könne, daß, ſo weit bei ihnen die 
Vorausſetzungen der §§ 1 und 2 der Verordnung vom 26. Mai 1846 
zutreffen, fie als Beamte der Anſtalt penſionsberechtigt und zur Ent: 
richtung der Penfionöbeiträge verpflichtet ſeien. 

Berlin, 28. Juni. Sicherm Vernehmen nach arbeitet Herr 
v. Schleinitz an einer Denkſchrift über die Zuſammenkunft in Baden⸗ 
Baden, welche ſowohl an die deutſchen als an die fremden Regierun⸗ 


3) Dem Landtage if bei ‚feinem nächſten Zufammentritte, bezie⸗ ſchen Politik nochmals zuſammen zu faſſen und klar zu ſtellen be⸗ 


ſtimmt iſt. 

— Nach den neueſten, aus Teneriffa hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten befand ſich, als die drei zur Expedition nach den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern beſtimmten preußiſchen Kriegsſchiffe Thetis, Frauenlob 
und Arkona, nebſt dem Transportſchiff Elbe von dort abgingen, am 
Bord alles erwünſcht. Das letztgenannte Schiff ſegelt mit den erſtern 
nicht nach Rio de Janeiro, ſondern unmittelbar nach Singapore, wo 
es jene erwartet, um dann gemeinſchaftlich die eigentliche Expedition 
zu machen. f 

[Der Stieber'ſche Prozeß.] Aus Berlin, vom 26. Juni 
wird dem „Fr. J.“ geſchrieben: Es war eine Täuſchung, wenn man 
den Stieber' ſchen Prozeß mit dem erſten Erkenntniß für begraben 
und von dem Angeklagten meinte, er ſei damit über alle Berge. Die 
Angelegenheit ſchwebt in zweiter Inſtanz vor dem Kammergericht. Das 
geſpannteſte Intereſſe kann ſchon jetzt für die Appellationsverhandlung 
des Eichhof' ſchen Prozeſſes vorausgeſagt werden. Es müſſen dabei 
Dinge zum Vorſchein kommen, welche neues Licht über das Treiben 
derjenigen Partei verbreiten, die ſich einen beklagenswerthen Einfluß zu 
verſchaffen gewußt hate. Den Ausgangspunkt der Verhandlung wird 
die angegriffene Haltbarkeit des erſten Inſtanzerkenntniſſes bilden, wel⸗ 
ches, wie Jeder weiß, Milderungsgründe für die Strafe Eichhofs ent⸗ 
hielt und danach erkannte. Dieſe beruhen indeß auf der angreifbaren 
Vorausſetzung, daß bei der Begnadigung des Literaten Lindenberg 
eine Verfaſſungsverletzung ſtattgefunden habe, die Eichhof behauptete. 
Damit verhält es ſich jedoch nicht fo, ſondern der König hat fein Ber 
gnadigungsrecht ohne Unterdrückung eines eingeleiteten Rechtsverfahren? 
geübt. Der verleumdete Juſtizminiſter iſt daher außer aller Schuld. 

Um dies jedoch feſtzuſtellen, und auf der anderen Seite die angenom⸗ 
menen Milderungsgründe zu entkräften, wird Appellant in die Einzel⸗ 
heiten der Lindenbergſchen Begnadigung einzugehen haben, und darin 
liegt ein Theil des ſpannenden Intereſſes, das die Appellationsverhand⸗ 
lung auszuüben geeignet iſt. ; 

Potsdam, 28. Juni. [In dem Befinden unſers Kö⸗ 
nigs!] hat ſich — wie dem „Publ.“ geſchrieben wird — ſeither keine 
weſentliche Veränderung gezeigt. Die Leibärzte bieten alle ihre Kunſt 
auf und wenden jedes Mittel zur Erhaltung des hohen Patienten an, 
und es ſteht zu erwarten, daß die Körperkräfte bald wieder zunehmen Pr 
werden. Der Leibarzt Dr. Boeger wird von den Bewohnern unferer 
Stadt in hohem Grade in Anſpruch genommen; jeder Leidende ſucht 
und erwartet von ihm Hilfe. Der Koͤnig und die Koͤnigin haben in 
letzter Zeit oft in dem reizend gelegenen, von Sansſouci etwa nur 
3 Stunden entfernten Luſtſchloſſe Lindſtädt verweilt. Bekanntlich hatte = 
der König das Grundſtück wegen feiner prachtvollen Lage angekauft 
und etwa ein Jahr vor feiner Krankheit den Grundſtein zu dem Luft: 
ſchloſſe gelegt, das nunmehr feit vorigem Jahre in feiner ganzen Pracht 
daſteht. — Während des Baues erſchienen der König und die Königin 
faſt täglich bei den Arbeitern. Eines Tages kamen eine junge Katze 
und ein Rabe, bereits Eigenthum der Maurer, zum Vorſchein. Die 
Katze ſetzte ſich auf den Schooß der Prinzeſſin Alexandrine, welche ſich 
in Begleitung der hohen Herrſchaften befand, und der Rabe, der ſich 
unaufhörlich als „Jakob“ ankündigte, machte ſich mit den blanken 
Sporen des Königs zu ſchaffen. Als die Arbeiter ſahen, daß die 
Majeſtäten an den drolligen, munteren Thieren Gefallen fanden, made 
ten ſie ihnen ſolche zum Geſchenk. Von dieſem Tage ab gehören Rabe 
und Katze zu den Bewohnern des Schloſſes und werden daſelbſt auf 
Anordnung der Königin, die Stunden lang und zuweilen ganz allein 
dort verweilt, gewartet und gepflegt. — 


Oeſterrei ch. 

Wien, 27. Juni. [Der Prozeß Eynatten.] Die eindring⸗ 
liche militär⸗gerichtliche Unterſuchung, welche bezüglich der von dem 
Frhrn. Auguſt von Eynatten bei der ihm im Jahre 1859 anvertraut 
geweſene Militär-Adminiftration verübten Unterſchleife geführt worden iſt, 
hat in Verbindung mit den auch nach feinem Ableben fortgeſezten 
umfaſſenden Erhebungen das Reſultat geliefert, daß außer feiner Per⸗ 
fon keinem der ihm beigegebenen Dienſtes⸗Organe eine Betheiligung 
an feiner treuloſen Amtsführung zur Laſt gelegt werden koͤnne. — 
Dieſes Ergebniß läßt ſich ſchon durch den Umſtand erklären, daß nach 
den nun vorliegenden klaren Beweiſen Freiherr v. Eynatten, mit dem 
ihm in Anbetracht der drängenden Kriegsverhältniſſe geſchenkten perſön⸗ 
lichen Vertrauen ſich deckend, bei allen amtlichen Vorkehrungen, wobei 
er ſtrafbare Nebenzwecke verfolgte, die Mitwirkung aller ihm zur Seite 
geſtandenen amtlichen Organe zu beſeitigen, daher jede etwaige Ein⸗ 
ſprache von Seite derſelben unmoglich, ſowie jeden Beirath entbehrlich 
zu machen gewußt hat. (Wien. Z. 

[Verſtändigung mit Preußen.] Der „Ami de la Religion“ 
enthält heute folgende Correſpondenz aus Wien vom 22. Juni, die bei 
aller Zweifelhaftigkeit der Details im Ganzen dennoch eine ernſte Auf⸗ 
merkſamkeit verlangt: „Ereigniſſe von großer Tragweite bereiten ſich in 
Deutſchland vor. Seit einiger Zeit hatte man bemerkt, daß in Schoͤn⸗ 
brunn häufige Verſammlungen aller Erzherzoge ſtattfanden. Es lau: 
fen darüber allerlei Gerüchte um, von denen mehrere ſich jetzt beſtäti⸗ 
gen. Ich glaube Ihnen in faſt halboffizieller Weiſe melden zu können, 
daß die Verſtändigung mit Preußen und die Einigung Deutſchlands 
ſehr weit vorgerückt find. Man ſagt ſogar, vor 14 Tagen ſei zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen eine Präliminarakte unterzeichnet worden. 
Oeſterreich hut eingeſehen, daß ſeine Stellung jeden Tag ſchlimmer 
wurde, und daß die Ereigniſſe in Neapel ſeiner Politik einen harten 
Schlag verſetzten. In einem Punkte war Preußen unerſchütterlich und 
darin hat Oeſterreich nachgegeben, nämlich die Garantie ſeiner 
italieniſchen Beſitzungen. Nach langem Bedenken hat das wie⸗ 
ner Kabinet erkannt, daß Preußen ſich nie zu einer ſolchen Garantie⸗ 
übernahme verſtehen werde, und daß dennoch eine Verſtändigung noth⸗ 
wendig ſei. Es hat nachgegeben, und ſeitdem geht alles leicht von 
ſtatten. Die Reorganiſation der Bundes- Armee iſt die Folge die: 
ſer Verſtändigung. Ich glaube ſelbſt zu wiſſen, daß Preußens Vor⸗ 
ſchläge von Oeſterreich genehmigt find. Um den militäriſchen Ver⸗ 
band Deutſchlands enger zu ziehen, ſollen im Herbſte große Manöver 
zwiſchen Augsburg und Ulm ſtattfinden; alle Contingente werden daran 
Theil nehmen. Ich glaube zu willen, daß Oeſterreich Vorbehalte ge⸗ 
macht hat für den Fall, daß Venetien angegriffen würde; dann würde 
es nur ein kleineres Bundeskontingent ſtellen. Das öſterreichiſche Ka: 
binet behauptet, es bedürfe nicht weniger als 200,000 Mann, um das 
Venetianiſche zu halten. Aber das iſt noch nicht alles. Es ſcheint, 
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gen übermittelt werden ſoll und das Weſen und die Ziele der preußi⸗ daß Oeſterreich den Weg ernſtlicher Reformen betreten mochte. Der 


Kaiſer wird vom Erzherzoge Max kräftig gedrängt. Letzterer beſteht 
darauf, daß man nach und nach eine Naftonalverttetung anbahne, 
welche ſich hauptſächlich mit den Finanzfragen beſchäftigen würde, und 
er möchte, daß die Provinz: und Nationalvettretungen ſehr bald zu⸗ 
ſammenberufen würden!“ 


{ Italien. 

Turin, 24. Juni. [Nachrichten von und über Gari— 
baldi.] Der Virgilio if in Genua angekommen und brachte außer 
Neuigkeiten von Garibaldi mehrere Verwundete mit. Ueberhaupt iſt 

das ein Gehen und Kommen in der reizenden Stadt. Die Jugend 
Italiens ſcheint insgeſammt auf dem Wege nach Sicilien. Der 
Waſhington, der Oregon und der Franklin, welche um 800,000 Fran- 

ken angekauft worden ſind, werden in Genua erwartet und ſollen zu 
einer neuen und großen Expedition dienen. — In Palermo iſt be- 
ſchloſſen worden, ein ſieilianiſches Anlehen auszuſchreiben, und 

daſſelbe darf auf eine ſehr warme Unterſtützung ſeitens der geſammten 
Preſſe zählen. Garibaldi hat an Bertant geſchrieben: 

Cabinet des Dictators, 17. Juni. 

Mein lieber Bertani! Ich beſtätige Ihnen die Ermächtigung, für das 
Anlehen von 50 Millionen, das in meinem und in Siciliens Namen aus⸗ 
geſchrieben, ſo viele Geſchenke für unſere Sache zu ſammeln, als möglich, 
und mir fo viele Waffen zu kaufen und zukommen zu laſſen, als Sie können. 


3 Garibaldi. 
N Am 18. Juni ſchrieb Garibaldi: 
AUnſere Sache ſteht vortrefflich; wir find Herren der Stadt. Die neapo⸗ 
litaniſchen Truppen ſchiffen ſich ein, und wir ſind beſchaſtg, unſere Armee 
zu organiſiren. aribaldi. 
Die Konſkription wird 20,000 Mann liefern. Was ſich Garibaldi 
erlauben darf, mag aus dem Umſtande entnommen werden, daß die 
neapolitaniſche Regierung ſeit 1848 es nicht gewagt hat, einen einzi⸗ 
gen Soldaten in Sicilien auszuheben. Vor dieſer Zeit zählte die 
neapolitaniſche Armee nur vier ſicilianiſche Regimenter. Es fehlt nur 
an Waffen. 
[Eine Proklamation Garibaldis.] Daß Garibaldi wieder 
auf einen neuen Schlag ſinnt, beweiſt folgende Proklamation: 

5 Einiges und freies Italien! Jetzt iſt keine Zeit zum Ruhen! Viele un⸗ 
ſerer Brüder ſind noch geknechtet, und wir haben geſchworen, ſie zu befreien. 
Es jind nun 40 Tage, daß Ihr die Ufer Liguriens verlaſſen habt, nicht um 
eines Gewinnes willen, nicht um Belohnung, ſondern um zu Gunſten der 
unterdrückten Italiener zu kämpfen. Soldaten von Vareſe und Como! 
Euer Blut hat die ſicilianiſche Erde gebadet, und mehrere unſerer Waffen⸗ 
genoſſen ruhen darin; aber überall, wo unſer Fuß hintritt, folgt uns der 

Segen des Volkes. Ihr habt Europa in zwei Schlachten gegen kriegsgeübte 
Soldaten in Staunen geſetzt. Die italieniſche Freiheit ruht auf Euren ge⸗ 
ſchärften, bezauberten Bayonneten! Ein Jeder von Euch iſt berufen, die 

italieniſche Jugend zu neuen Kämpfen und in neue Siege zu führen. Tretet 
ſo in die Reihen! In Kurzem werdet Ihr wieder zu der Bequemlichkeit 

es Lebens zurückkehren, zu den Umarmungen der Eurigen, den Liebkoſun⸗ 
gen Eurer Frauen. Tretet in die Reihen! Soldaten von Calatafimi; Be⸗ 
reiten wir uns vor, das herrliche Werk zu vollenden, das wir begonnen 


haben! 1 / 
Palermo, 13. Juni. G. Garibaldi. 
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Schweiz. 

Genf, 19. Juni. [Das Schützenfeſt] it vorüber und viele 
der auswärtigen Schützen haben uns bereits verlaſſen. Der vorgeſtrige 
letzte Tag (Sonntag) war vielleicht der belebteſte der ganzen Feſtwoche. 
Unter den Feſtrednern gebührte auch wohl an dieſem Tage die Palme 
Hrn. Carteret. Er erinnerte an das Zuſammenfallen des genfer 
Schützenfeſtes mit der Zuſammenkunft in Baden⸗Baden, auf welche die 

Volker mit geſpannter Erwartung hinblicken. Er iſt erfreut, daß die 
Genfer bei ihrem Feſte vor ganz Europa frei und offen erklärt haben, 
wie ſie ihr Recht und ihre Unabhängigkeit mit allen Opfern aufrecht 
zu erhalten entſchloſſen ſind. Die „Genfer haben Gelegenheit gehabt, 
hier mit aller Entſchiedenheit vor der ganzen Welt auszusprechen, daß 
ſie, obwohl die franzoͤſiſche Sprache redend uud die fran⸗ 
zoſiſche Nation wegen vieler ihrer Eigenſchaften ſchätzend, 
doch im Punkt einer Annexion das antifranzöſiſchſte 
Volk unter der Sonne ſind. Die Genfer wollen ihre Freiheit 
nicht gegen das glänzendſte Flittergold vertauſchen. Die Franzoſen 
gehen in der That von dem Prinzip der Herrſchſucht und Centrali⸗ 
ſation aus, allein bei allem Glanze ihrer politiſchen Stellung fühlen 
ſie doch alle 15 Jahre das Bedürfniß wieder umzukehren. Von alle 
dem will Genf nichts wiſſen!“ Unter den Toaſten des Bankets noti⸗ 
A ten wir das von Staatsrath Fontanel den Parlamentsmitgliedern 
Kinglake und Horsman ausgebrachte Hoch. Sir R. Peel hatte 
2 ſchon an einem der frühern Tage ein ſolches erhalten. So ſchloß das 
0 genfer Feſt in dem Geiſte, wie es begonnen hatte, als eine laute Pro⸗ 
* feſtation gegen alle etwanigen Vergewaltigungspläne Frankreichs und 
Mals eine neue, begeiſterte Beſtätigung des Bündniſſes zwiſchen Genf 
und der Eidgenoſſenſchaft. Bedauert haben wir, daß außer dem er⸗ 
wähnten Schreiben des bremer Schützenvereins Deutſchland an dem 
Feſte nicht weiter vertreten war. (Allg. 3.) 
Sᷣ eh weden. 

Stockholm, 18. Juni. [Die Zuſammenkunft in Kron⸗ 
borg.] Während Louis Napoleon ſich zu der Zuſammenkunft der deut⸗ 
ſchen Fürſten in Baden-Baden begab, haben die beiden ſkandinaviſchen 
Könige in aller Gemüthlichkeit eine Zuſammenkunft auf Schloß Kron⸗ 

borg gehabt, und iſt Karl XV. der Gegenſtand einer Huldigung gewe⸗ 
ſen, die nur ſelten im fremden Land einem fremden Fürſten zu Theil 
wird. Am 10. dieſes Monats begab ſich König Karl vom Lager zu 
Ljung by nach Helſingborg, und ſetzte auf dem Dampfer gleichen Na: 
mens über den Sund nach Helſingör auf der däniſchen Seite. Schon 
am Bord des „Helſingborg“ wurde der König, in deſſen Begleitung 
man feinen Bruder, den Prinzen Auguſt, und den General Björnſtierng 
7 bemerkte, von den däniſchen Prinzen Friedrich Ferdinand, Chriſtian und 
Friedrich von Heſſen bekomplimentirt, und am Hafendamm vom Bür⸗ 
. germeiſter der Stadt haranguirt. Die däniſchen Waffenbrüder, welche 
in der „Steinſtraße“, wo eine große Ehrenpforte errichtet war, Spa⸗ 
lier bildeten, begrüßten den fremden Monarchen mit Geſängen und 
Rneiunfachen Hurrahrufen, welche noch ſtärker erſchollen, als König Karl 
im Wagen Platz genommen, um ſeinen königlichen Bruder auf Kron⸗ 
dborg zu beſuchen. Das alte Schloß war einer inwendigen Reſtaura⸗ 
tion unterworfen worden, und bot jetzt das Ausſehen einer wirklichen 

1 Koͤnigswohnung dar. Hier gab es etwas mehr ſubſtantielles, nämlich 
ein Frühſtück, zu welchem König Friedrich, der ſeinem Gaſt auf der 
Schloßtreppe entgegen eilte, ihn hinaufführte. Die beiden Könige mad): 

ten nun einen Beſuch bei Marienlyſt, wo, nach abermaligen Geſängen, 

ein zweites Frühſtück eingenommen wurde — und dann eine Excurſion 
in die Umgegend. Um fünf Uhr war auf Kronborg große Galatafel, 


| Dampfihiff angelangt waren, Theil nahmen, und wo man ſich mit 
„Potage à la tortue veritable, Pate de foie gras de Strasbourg 
aux truffes, Turbot, Röti du dindonneaux und Vin du Rhin 
du temps de la Reine Margrethe (von welchem König Friedrich 
feinem Bruder Karl fünfzig Flaſchen zum Krönungsbanfet des letzte⸗ 
letzteren ſchon geſandt hatte) gütlich that. Es verdient bemerkt zu wer: 
den, daß die Gräfin Danneri vom Prinzen Auguſt zur Tafel geführt 
wurde. Während der Tafel wurden im Schloßhof Geſänge ausgeführt 
vom Handwerksverein Helſingörs, und um 9 Uhr fand ſich ein ſtattli⸗ 
cher Fackelzug ein, aus den Gewerken der Stadt und den „däniſchen 


an welcher fämmtliche däniſche Miniſter, die unterdeſſen mit einem d 
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Waffenbrüdern“ beſtehend, welche einen von Ploug eigens gedichteten 
Geſang an „die Könige Nordens“ ausführten. Um 11 Uhr reiſte Kö⸗ 
nig Karl ab, während die Kanonen Kronborgs einen Abſchiedsgruß 
donnerten, und das alte Schloß, von bengaliſchen Feuern beleuchtet, 
ſich in all ſeiner Herrlichkeit zeigte. Auch die Schiffe auf der Rhede 
waren mit bengaliſchen Feuern beleuchtet, und Raketen flogen in Gar⸗ 
ben auf, dem Schwedenkönig auf feiner kurzen Fahrt bis in fein eige⸗ 
nes Reich leuchtend. Ungefähr ſo wird der Verlauf dieſes königlichen 
Beſuchs beſchrieben, und es ſteht zu erwarten, daß König Friedrich 
in eben fo glänzender Weiſe wird im Lager zu Ljungby empfangen 
werden. (Allg. Z.) 


— 


Breslau, 28. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Junkernſtraße 
Nr. 20 aus unverſchloſſener Bodenkammer 1 ſilberne Spindeluhr und 2 Por⸗ 
temonnaies mit reſp. 18 Sgr. und 1 Thlr. 12 Sgr. Inhalt. 

[Herrenloſes Gut.] Bei einem Bewohner des Hauſes Kloſterſtr. 88 
befindet ſich ſeit dem 27. v. M. ein demſelben nicht gehöriger olivenbrauner 
Tuchrock mit Seidenfutter, den ein ungekannter Schneiderlehrling irrthüm⸗ 
licher Weiſe dort abgegeben, und bis jetzt nicht wieder abgeholt hat. 

Gefunden wurden: eine Brille und ein Notizbuch, worin ſich eine Brille 
und ein Reiſepaß befindet. 

Verloren wurde: eine Brieftaſche von gelbem Leder, in welcher ſich 2 
ſächſ. Kaſſenanweiſungen a 1 Thlr., 1 kleine Scheere, 1 Brille mit rothem 
Futteral und verſchiedene Schriftſtücke befanden. Ferner eine Brieftaſche von 
dunkelfarbigem Leder, in welcher ſich der mit Nr. 884 verſehene Oderkahn⸗ 
Vermeßbrief nebſt Reviſionsſchein ſo wie der Gewerbeſchein des Schiffseigen⸗ 
thümers Franz Altmann aus Leubus befanden. 

Verſuchter Selbſtmord.] Am 27. d. M. Morgens beabſichtigte der 
60 Jahre alte Hutmachergeſelle S., ſich in ſeiner Behauſung auf der Wall⸗ 
ſtraße durch einen Schuß in den Mund mittelſt Terzerols zu tödten. Der 
Unglückliche fügte ſich indeß nur lebensgefährliche Verletzungen zu. (Pol.⸗Bl.) 


Oppeln, 29. Juni. [PerſonalChronik.] In Folge der Erkrankung 
des Ober⸗Bau⸗Inſpektor Homann hierſelbſt iſt der Wegebaumeiſter Zacher 
aus Berlin zur Hilfsleiſtung in den techniſchen Arbeiten beim Regierungs⸗ 
Colleginm, reſp. bei der Stelle des mit der Vertretung des ꝛc. Homann 
beauftragten hieſigen Bau⸗Inſpektor Gottgetreu höheren Orts hierher com: 
mittirt worden. — Während der zweimonatlichen Beurlaubung des mit der 
Verwaltung der Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle zu Pleß betrauten Baumeiſter 
Brunner führt der Baumeiſter Eſchweiler die desfallſigen Geſchäfte fort. — 
Der praktiſche Arzt Dr. Roſenbach zu Krappitz iſt als Beigeordneter für eine 
Amtsdauer von 6 Jahren erwählt und beſtätigt worden. — Zu königl. Forſt⸗ 
Aufſehern ſind ernannt: der Oberjäger Keller zu Schumm, roſenberger Krei⸗ 
ſes, und der Jäger Schikore zu Chwallowitz, rybniker Kreiſes, 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 28. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Starker Regen wirkte ungünſtig 
auf die Börſe. Die Zproz. eröffnete zu 68, 50, ſtieg auf 68, 60 und ſchlof 
faſt geſchäftslos zur Notiz. Beim Schluß der Börſe wurde das Wetter 
beſſer. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93%, eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 55. 4 proz. Rente 96, 35. Zproz. 
Spanier 48%. Iproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 523. Credit⸗mobilier⸗Aktien 672. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —, 

London, 28. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Wetter regneriſch. 

Conſols 3%. Iproz. Spanier 38%. Mexikaner 20%, 
öproz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 95. 

Die Dampfer „Baltimore“ mit 110,068 und „Saxonia“ mit 300,000 
Dollars an Contanten ſind von Newyork eingetroffen. \ 

Wien, 28. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe feſt. 

proz. Metalliques 70, — 4 proz. Metalliques 62, —. Bant⸗Aktien 
857. Nordbahn 186, 50. 1854er Looſe 96, —. National⸗Anlehen 79, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Kredit⸗Aktien 187, 40. 
126, 75. Hamburg 96, — Paris 50, 60. Gold —, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 192, 50. Lombardiſche Eiſenbahn —, — Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe —, —. 

Frankfurt a. M., 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gün⸗ 
ſtige Stimmung. Ultimo⸗Regulirung. n 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 127. Wiener Wechſel 90%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 166%. Darmſtädter Zettelbank 233. Fprozent. 
Metalliques 53%. 4 ½ proz. Metalliques 46%. 1854er Looſe 73½. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 59%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats-Ciſenbahn⸗Attien 240. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 774. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 170%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 143. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 99. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 

Hamburg, 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt bei 
beſchränktem Geſchäft. 3 2 A 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 61. Oeſterr. Kreditaktien 73%. 
Vereinsbank 93%. Norddeutſche Bank 83 4. Wien —, —. 0 

Hamburg, 28. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill ab 
auswärts ohne Kaufluſt. 


tober von 74—77 angetragen, ohne Beachtung. Oel pr. Ye 25%, pr. 
Oktober 26%. Kaffee unverändert und ruhig. Zink ſehr ſtille. 


10,000 Ballen Umſatz. 


Liverpool, 28. Juni. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
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Berlin, 28. Juni. Der nahe Ultimo, unterſtützt von beſſeren pariſer 
und wiener Notirungen, machte die Börſe heute wenigſtens für eine Anzahl 
von Effekten belebter und theilweis zu namhaft geſteigerten Courſen. Die 
Steigerungen, die beträchtlicheren wenigſtens, erſtreckten ſich jedoch faſt aus⸗ 
ſchließlich auf ſchwere, namentlich ſchleſiſche Eiſenbahn⸗Aktien. Der Eiſen⸗ 
bahnaktienmarkt nahm in Folge deſſen im Allgemeinen eine Anfangs mit 
Energie aufſteigende Tendenz an, die indeß bei den meiſten gegen den Schluß 
hin ermattete, und ſelbſt in denjenigen Aktien, in welchen ſie ſcheinbar be⸗ 
hauptet blieb, gelang dies 505 nur durch Käufe, die der Notiz halber über 
den normalen Preiſen ausgeführt wurden. Im Ganzen war indeß die Börſe 
heute überhaupt feſter, wenngleich, von den erwähnten Eiſenbahnaktien und 
allenfalls noch preußiſchen Anleihen und Rentenbriefen abgeſehen, das Ge⸗ 
ſchäft nur unbedeutend war. Der Geldmarkt zeigte ſich heute noch ſteifer 
als geſtern, feine Diskonten wurden ſelbſt mit 3% % gegeben und blieben 
dazu noch angeboten; mit 3 % war nur in ganz exceptionellen Fällen 
anzukommen. 

Oeſterreichiſche Creditaktien verkehrten wenig belebt, aber durchaus feſt; 
unter 73%, 4 hoher als geftern, war meiſtens nicht anzukommen. Dis 
konto⸗Commandit⸗Antheile waren nur wenig matter (31%). Deſſauer blie⸗ 
ben mit 15 angetragen, Darmſtädter Anfangs 4 % auf 66% gewichen, be: 
haupteten 66%. Leipziger (65%), und Meininger (65%, alſo % % höher) 
zu laſſen, während Angebot vermißt wird. Auch für Schleſiſche Bank feh⸗ 
len Verkäufer, obgleich . mehr (76%) zu bedingen war. | 

an Notenbank Aktien kein erwähnenswerther Umſatz, die Courſe im Gans 
gen it nur pommerſche ritterſchaftl. Aktien wurden % billiger mit 

gehandelt. 

Wir haben den allgemeinen Bemerkungen über den Verkehr der Eiſen⸗ 
bahnaktien nur wenig hinzuzufügen. Von den bereits hervorgehobenen 
ſchleſiſchen Aktien müſſen auch heute vor Allem Oberſchleſiſche und zwar 
Litt. A. und C. erwähnt werden. Die Coursbewegung, mit Rapidität ſtei⸗ 
gend, wird, — worauf wir wiederholt aufmerkſam machen müſſen — ſtets 
nur von einer und derſelben Seite her dirigirt; heute ſchien die Steigerung 
hauptſächlich in der Abſicht herbeigeführt zu jein, eine um jo gewinnreichere 
1 zu erleichtern. Da das Material knapp iſt und ſich bereits zu 
einem großen Theil in der nämlichen Hand concentrirt findet, ſo war es 
leicht, von Viertelſtunde zu Viertelſtände den Coues um Procente zu heben, 
jo daß ſchon der erſte Cours (129) 1% höher als der geſtrige Schlußcours 
war und ſchließlich noch bis 130% gehoben wurde. Für Litt. B. lag das 
gleiche Intereſſe für das Courstreiben nicht vor, jo daß dieſe Emiſſion 2% 
mehr als geſtern (118), wie von den Verkänfern gefordert wurde, kaum be⸗ 
ang. Viele der übrigen Aktien wurden, wenngleich nicht in denſelben Pro⸗ 
portionen höher bezahlt. Von kleinen Sachen waren Tarnowitzer 4% bb: 
her mit 3344 in gutem Begehr, Rhein⸗Nahe dagegen 4% billiger (42), 
1 nicht unter dem geſtrigen Courſe (46%) zu haben, ordbahn 
durchſchnittlich % höher (48%). 

Preußiſche Fonds recht belebt zu den letzten Courſen, ö 

In Oeſterreichiſchen Effekten erreichte der Umſatz bei beſſeren Courſen mä⸗ 
ßige Grenzen. Nationalanleihe wurde meiſt % 7 107 (61%) begehrt, 
Metalliques hoben ſich 4 , um eben jo viel Kreditlooſe, 5 % neueſte 
Looſe gingen bis % über niedrigster Notiz von geſtern um, nur 54er Looſe 
holten 1 % unter letzter Briefnoliz. 

Deſſauer Gasaktien holten 1 % weniger, als wozu fie letzt ausgeboten. 
Minerva behauptet. ; 


Sardinier 82. 


London 


Roggen loco flau, ab Königsberg Juli bis OF | 


Wechſel hielten ſich im Allgemeinen feſt bei ziemlich lebhaf em Verkehr. 
Holland war recht besagt, langes ſtieg %, Banco ließ ſich ha en wie beeg⸗ 
ben, London war zu laſſen, kutzes in guter Frage mit 3% und 4 7 Die: 
konto... Eben ſo blieb Paris leicht verkäuflich, kurzes mit 3 e Zinſen. Wien 
bob ſich um % Thlr. gegen letzte Wechſelnotiz (gegen geſtern um „ Thlr.). 
Augsburg und Fränkfurk waren verkäuflich. Petersburg begehrt, emen 
zur um J erhöhten Notiz am Markte. Warſchau zu laſſen, es wurde auch 
über Notiz mit 89% gehandelt, gegen geſtern 1 — 4 erhöht. 
(Bank: u. H. ⸗Z.) 


Berliner Börse vom 28. Juni 1860. 


Fonds- und Gold-Uourse. 28 7. 
Preiv. Stogts-Anleibe,4½ 0% ba. Oborsehles. B. 6% % ls bz. 
Staats-Aul. von 1860 dito C. 6½ 3½ 12) à 130½ bz. 
52, 34, 55, 56, 57.441993, be. dito Prior. A.] — | 4 92½ 0. 
dito 1853| 4 194 u. dito Prior. 2. ‚| — |3%178%, B. Lit 0.666, 
dito 1859| 5 |104% ba. dito Prior, D. ‚| — 486 8. 
Staate-Schuld-Sch. . 13141843, bz dito Prior. E. — 3½ 74½ B. 
Pr&m.-Anl, von 1885 3½ 115 B. dito Prior. F. 4½ 03 
Berliner Stadt-Obl.. 4½% 100 G. Oppelu-Tarnow.) — | 4 1334, & ½ be. 
(Kur- u, Neamärk. 3½ 90% 6 Prinz-W.(St,-V.)] 1½% 4 — — — 
dito dito 498% tz Rheinische . .| 5 | 4 80% ba. 
#lPommersche . 445745 b. dito (St.) Pr. 5 4 —— — 
ER dito neue. 46 ba. dito Prior. 4 83 B 
älPosenscho ... . 4 10 0 dito v. St. * 378 Pa. 
Ev W 3% U 8 Rhein-Nahe-B .| - | 4 42 bz 
dito neue... 4 % G. Rubrort-Crefeld.] — 134 74% G. 
Schlesische. . j324 6835: G. Starg.-Posener ] — |3 N bz. u B. 
„ (Kur. u. Neumärk 4 % u. Thüringer. 4 5½ 4 102 4.6. 
Pommerdohe . . 44 ½ ba. Wuübelme- ahn] — 4 35%, bz 
E Posensche . 493 0. dito Prior. — 475 8. 
7 Preussischg . 43% 8 dito III Em. — 4 — 
3 | Westf: u. Rhein. 4 04% br. dito Prior. St — 4½ — — 
3 Sächsische. 404% b. dito dito 1 1 76 B. 
*(Schlesischo 4 94 0 
Loulgdooer 108 ¼ bz Preuss. und anal. Bank-Aotion. 
Goldkronen 9. 28. 1. Z: 
„„ * ä 2850 F. 
Ausländische Fonda, ter) ee ie un 4 93 
Oosterr. Metall.. 5 55 B. Bu end gen. 4 
dito 54er Pr.-Aul. 4 75 ba. Berl Wen — | 5 er 
dito neue 100 ALL. 56 etw. ba Brannschw. Bnk. - 4 6 7. 
f r 7 pm 9 95 * 8 
dito Nat.-Anleihe 5 %%% 4 3% be. 2 Ordit A 2 1 53 ter d 
Russ.-ongl. Anleihe. 5 1 , be. DarmetZettontsl 44 54% he 
dito 5. Anleihe 6 94%, nz Bade : 6a . 32 
do. geln, Sch- Obi. 4 841% 4 J b. an 
voln. Prandbriofe A * ra m itb.-A 7 4 92 Er 
dito IN. Em... 4 88% bz. ee re 
Coln. Obl. a 80% EL, | 4 1% Gere Baar 2 8 8 
dito 4 370 El. 5 194% ba Tomb r. Ban 4 Tae n 6 
dito 3 200 Fl. | 22/ C. ee e 
Furhegg. 40 Thlr.. 42% B. Han 8 a 1 65 5 i. b.) 
Baden 36 Fl...... 30% E. Leiprige: 1 34 88% be u. 5 
NN Luxembs.Bank . 44 15 . 
Div. 2. Hain Erh A 4% 4470 
. Minerva-Bwg.A.] — | 5 28 @ 
Asch, Düsseld. ‚| 3% 3½74½ br. OestrrOfded K 5 lan 
\ach.-Mustricht.) — 4 15 ½ bu. Dan De 7 Bank 4 4 IB 3 
Arost,-Rotterd. 5 4 72½ f. (mit Coup Pn E. Ant 63,4: ! 23 b 
Berg. Märkische) 44 4 1794 be. [Nr. B ez. Rant Ver] 8% 16½ 6 
Berlin-Anhalter.| 74, 4 |112°B ee Bach | a: 
Berlin-Hamburg.| 6% 4 107% ba. Wan 5 17 370 7710 80 b 
Berl-Ptsd,-Mgd.| ? 4133 ½ ba. e 
Berlin- Stettiner 54 4 104 ½ bz. Wechzel-Oourse. 
Breslau-Freib. ] 4 4 84½ & 85 bz Amsterdam.. . k. S. 141 % bz. 
Cöln-Mindener | — 34411324, bz. u @. dito 2M. 52. 
‚Eranz.St,-Eisb, — 5136 a 136½ bz. Homburg k. S. 150% bz. 
|Lndw,-exbach.| 9 | 4 125 bz u G. dito. 2.14% be. 
| Yagd. Holberst. | 18 4 103 ©. London 3 .d. 17% bz 
| Magd.-Wittenb, | 50, 4 34 b BPeris . 2 M. 78% bz. 
| Yains-Ludw. A, | 5½ 4 99 bz. u. 0. Wien österr. Währ. ]g T |17% ba. 
|Mecklenburgor .| 1½ 4 4% bz Ar M7, ba. 
| Münster-Hainm.| 4 4 jf81, B Augsburg ..2.... 2 M. (86. 18 bz 
Jeisse- Brieger 2 | 4 65 ba. Lolpai g. 3 T sog ba 
Jiederschles. 4 492% be. r 1.000% B 
J.-Sehl. Zwgb. A 5 4 |- — — Fraukfurt a. M. . 2 M.56. 20 bz 
| Nordb, Fr W.) — 4 1481, 4 ½ bz. Petersburg . . .. . IéW 498% bz 
dito Prior. — 4½ 100 6. Bren 447 107% dz 
borsghles. A. . % ½ 3 ½ 129 à 130½ bz. Warschau. . 8 T. 89% 6. 


Berlin, 28. Juni. Weizen loco 68—79 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Roggen loco 47 —50 Thlr. je nach Qualität pr. 200 0pfd. bez., Juni 
18 % — 4 Thl. bez., Fug J 484 ——47 / Thlr. bez. und Gld., 
48 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 48 — 4 47 , Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. 
Gld., Auguſt⸗September 48—47 % Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Gld. 
September» Oktober 47 —½ Thl. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 
47 4 — 4 Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Gld. 

Gerſte, große und kleine 37—42 Thlr. pr. 1750 pfd. 
Hafer, loco 25—28 Thlr., Liefer. pr. Mai (?) allein 35% Thlr. bez., 
Juni⸗Juli 25 Thlr. bez. und Br., Juli⸗Auguſt 24% Thlr. bez. und Br., 
September⸗Oktober 24 Thlr. bez., Oktober⸗Novbr. 24 Thlr. bez. 
| 5 92 dle, Br, en Thlr. 1 ke. 8 
| Rüböl loco 11% r. Br., Juni und Juni⸗Juli 11% Thlr. Br. 
11% Thlr. Gld., Jull⸗Auguſt 11% Thlr. bez. und Br, 11% Thlr. 
Gld., Auguſt⸗ September 11% Thlr. Br., 11½ Thlr. Gld., September⸗Ok⸗ 
tober 11% Thlr. bez. und Gld., 11, Thlr. Br. Oktober⸗November 11 
Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., November: Dezember 11½¼— 
2% Thlr. bez., 12 Thlr. Br., 11% Thlr. Gld. 
| 898 ohne pin de Thlr. b 1 

piritus loco ohne Faß 17, Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗ 
Auguſt 17/ — ½ Thlr. bez., Br. und Gld., Auguſt⸗September hr 
—4 Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., September: Dftober 17%—% 
Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., Oktober⸗November 16% Thlr. bez. 
109 51 161 Thlr. Gld., November⸗Dezember 16% Thlr. bez. und Br., 

AR r. d. nd 

Weizen billiger offerirt, — Beim Beginn des Roggenmarktes war die 
Stimmung für dieſen Artikel ziemlich feſt und der Werth ſtellte ſich eine 
Kleinigkeit höher, als geſtern, das überwiegende Angebot machte ſich indeſſen 
bald bemerkbar, ſo daß nicht nur für die ſpäteren Sichten ein bedeutender 
Druck Hemer wurde, ſondern auch für den laufenden Termin das 
Angebot reichlicher war, jo daß der bisherige Deport fi geringer ſtellen 
mußte. Loco wurde zu etwas niedrigeren Preiſen ziemlich lebhaft umge⸗ 
ſetzt. — Rübböl in feſter 3 und für ſpätere Termine etwas beſſer be⸗ 
zahlt. — Spiritus bei matter Stimmung ferner billiger erlaſſen. 


Weizen niedriger verkauſt, loco 


Stettin, 28. Juni. 0 elber pr. 
8öpfo. 76—80 Thlr. bez., 85pfd. pr. Juli⸗Auguſt 8171 — K —81 Sir. bez., 
pr. September⸗Oktober 78% Thlr. bez. und Br., 78 Thlr. Gld. 


Roggen wenig verändert, loco ohne Umſatz, 77pfd. pr. Juni 44% 
45 Thlr. bez., pr. e 44½ Thlr. bez. und Gld., pr. are ust 
44% Thlr. Gld., pr. September⸗Okkober 45—45 , Thlr. bez., 45% Thlr. Br. 
Gerſte, loco pr. 70pfd. 38 Thlr. Br. 
Hafer loco 50pfd. 28 Thlr. bez. und Br. 
ul Du 95 terraps, pr. Auguſt⸗September und pr. September⸗Oktober 88 
105 ’ 
Winterrübſen, pr. Auguſt⸗September 84 Thlr. Gld., pommerſcher 


dito 85 Thlr. zu machen. 
Rüböl behauptet, loco 11% Thlr. Br., kurze Lieferung 11 Thlr. 
Br., pr. September⸗Oktober 11%, Thlr. 


bez., pr. Juni⸗Juli 11% Thlr. 
beg, 12 Thlr. Br. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17% Thlr. bez., pr. Juni 
17%, Thlr. bez. und Br., pr. Juni⸗Juli und pr. Juli⸗Auguſt 17% Thlr. 
bez. und Br., pr. Auguſt⸗September 18 Thlr. Gld. und Br., pr. Septemg 


ber⸗Oktober 17% Thlr. Gld. und Br., pr. Oktober⸗November 17 Thlr. Br 


Breslau, 29. Juni. [Produktenmarkt.] Bei mäßigen Zufuhren 
und Angebot von Bodenlägern und ſchwacher Kaufluſt 8 ſammtlcher 
Getreidearten ziemlich unverändert gegen geſtern. — Kleeſaaten ohne Aen⸗ 
derung, Winterrübſen und Avel lie angeboten und niedriger verkauft. 
— Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 16%, Juni 16% B. u. © 


Sgr. 4 Sgr. 

Weißer Weizen 80 84 87 90 Winterrübſen . 90 92 93 94 
Gelber Weizen 77 82 85 88 Avel . 990 92 93 94 

dito mit Bruch 64 68 72 74 Schlagleinſaat. . 68 70 75 80 
Roggen 0 54 56 58 60 Tl 
Gerſte . . . 38 42 45 50 b bir, 
Safe . . . . 295 27 29 31 (Rothe Kleeſaat 8 9 10 II 113 

Koerbſen 52 54 56 58 [Weiße dito 11 13 15 16 1 
Futtererbſen 44 46 48 50 Thymothee 7748849 
Wicken . 40 42 45 48 

Görlitz. Weizen 75-95 Sgr., Roggen 57%—62% Sgr., Gerſte 474 
bis 60 Sgr., Hafer 2771 —37½ Sgr., Erbſen 6770 Er, Kartoffeln 


16 Sgr., Schock Stroh 5—6 Thlr., Ctr. Heu 15—20 Sgr., Pfd. 
ter 5—6 Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Bekanntmachung. [818] 
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erfaßt Diele dne 9 gi ae Bublitumg Genüge N 

Dieſe Anerkennung ift ihr au entlich von vielen Seiten geworden 
Die diesjährigen Gerichtsferien fallen in die Zeit vom und verweiſen wir in in Beziehung namentlich auf den ſechszehnten 
21. Juli bis 31. Auguſt inel. Während derſelben ruht Jahresbericht des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen Centraldereins 
der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf die für Schleſien, welcher ſich über unſere Zeitung folgendermaßen ausſpricht: 
Abfaſſung der Erkenntniſſe, als in Betreff der Dekretur und der Ab⸗ „Es iſt ferner zu melden, daß ſeit dem 1. April 1860 im Verlage von 
haltung der Termine. Die Parteien und Rechts⸗Anwälte werden da⸗ „Trewendt und unter der Redaktion von W. Janke eine „Schleſiſche 
her veranlaßt, ſich während der er. in dergleichen Sachen aller An: ee ana he Zeitung“ als ein Wochenblatt erſcheint. Mit Geſchick 


Das Sommerfeſt im Schiewerber, 


findet heute den 30. Juni ſtatt. Die drei Theater⸗Vorſtellu den 

im Saale ohne Entree ſtatt. Stühle darin ſind nur für den Saa * mmt. 

n Programm an der Kaſſe. Billets in den Commanditen ds. 

1 Ubr, a 3 Sgr., Kinder 1 Sgr. (incl. freie Carrouſelfahrt). Kaſſen 

5 Sgr., Kinder 2 Sgr., für Reſſourcen⸗ ne bei Herrn Hipauf, 

ſtraße 28, Herren Ditmer u. Weiß, Schweidnitzerſtraße 54, und im — 5 
reau der Stiftung, am Neumarkt 42, Handlung E. Gro 

Der Vorſtand der Friedrich⸗ Wilhelm⸗Victoria⸗Landes 


1 „redigirt, von be⸗ 
träge und Geſuche zu enthalten. chleunige Geſuche müſ⸗ er und Freunde erworben. Ihre Zahl wird ſich vermehren, 


den. Breslau, den 27. Juni 1 


redigirt von Wilh. Janke, 
in Breslau, 


neues Abonnement. 


V TTT. rr... d ua sn a hat, 


ſen als ſolche begründet und 1860 Fa be bezeichnet wer⸗ 


Direktorium des königlichen Stadt⸗Gerichts. 


Neues Abonnement auf die Schleſ. Candwirthſchaftl. Zeitung. 
Die Schleſiſche Landwirthſchaftliche Zeitung, 
Verlag von Eduard Trewendt 
Wöchentlich ein * — Vierteljährl. Pranumeratio ns:Preis 

22% Silbergroſchen, 
von welcher heute Nr. 14 ausgegeben wurde, beginnt mit Nr. 15 ein 


Die große Verbreitung, welche dieſelbe bereits in ihrem erſten 
liefert den Beweis, daß die Redaktion ihre Aufgabe richtig 


„vorzieht, 


Quartal 


„reits viele Le 
„wenn die Zeitun 

„Trockenheit ihres Inhaltes beharrlich fortfährt, 
„tereſſanter Ereigniſſe und der Sammlung ſtatiſtiſcher Notizen, ſich auch 
„einer eingehenden 

„Ernſte zu unterziehen; 
„Literatur der Unterbaltungsblätter verzeichnet 
zu dem Schatze der allgemeinen 2 
„beizutragen.“ 2 


Indem wir zu recht zahlreicher Betheiligung einladen, bitten wir 
die Herren Intereſſenten die Pränumeration für das nächſte Quartal 
bei den reſp. Buchhandlungen oder den nächſten Poſt⸗Anſtalten (von 
welchen unſere Zeitung ohne jede Preiserhöhung geliefert wird) möglichſt 
bald zu veranlaſſen, damit wir im Stande ſind, eine ununterbrochene, 
regelmäßige und vollſtändige Zuſendung garantiren A 

Breslau, den 28. Juni 1860, 


gi! reichen Mitarbeitern unterſtützt, hat die Zeitung fi 


unbeirrt durch den laut gewordenen Vorwurf der 
neben der Meldung in⸗ 


eſprechung wichtiger Tagesfragen mit wiſſenſchaftlichem 


wenn ſie auch ferner darauf verzichtet, in der 
iu werden, und dagegen 


ufklärung ein Scherflein 


Gr. 8. 1854. 


önnen. 


das 


Verlagshandlung Eduard 
9 h 3 rd Trewendt dern geeignet iſt, von Neuem 


für Schleſien. 
Verlag von Eduard Trewendt in Freslal 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 


Die orientaliſche Frage 
in ihrer bee Epic wu | 


Bon Dr. Rien g Köpel, 
o. Prof. d. Geſch. a. d. Univerſ. Breslau. 
20, Bogen. 

Bei der Bedeutung, welche die orientaliſche Fra 
für die europäiſchen Verhältniſſe wieder zu 
Verlagshandlung auf dieſes auf gründliche 
erſtändniß der Gegenwart aus der Vergangenheit weſentlich 185 Ti 


ftu 
ie 


Eleg. broſch. Preis 1 Thaler. 

e in neueſter Zei 
ewinnen dro t, erlaubt a 5 
tudien fußende Buch, welches 


hinzuweiſen. 


. ̃ .. r in Nr. 297 der Bresl. Zeitung ver⸗ 
ee angebliche Verlobung mit dem 
Fräulein L. Fischer aus Myslowitz, mit 
welchem ich in keinerlei Beziehungen ſtehe oder 
—.— habe, erkläre ich hiermit für eine 
öswillige Erfindung eines ſchamloſen Lüg⸗ 
ierüber zu ziehen wiſſen werde. 490 
ö Breslau, IE 29. Juni 1860. f 

v. Fabianowski, Gerichts⸗Aſſeſſor. 


Die Verlobung 
meiner älteſten Tochter Nofalie mit dem 
e Herrn Reinhard Da: 


d aus Goldberg beehre ich mich hiermit 
erwandten und Freunden ergebenſt 1610 


agb, den 25. Juni 1860. 
Charlotte, verw. Prager. 


Nofalie Prager. 
Neſabars David. 


Verlobte. 
Rybnik. Goldberg. 


— . —U—— ẽæ— — —ä—ũTFſnùä̃ä—ꝛ—ñ q — 
Die heute erfolgte glückliche e 

meiner guten Frau Heuriette, geb. For⸗ 
au, von einem geſunden Knaben, beehre ich 

mich hiermit ſtatt en beſonderen Meldung 

anzuzeigen. Glinitz, 27. Juni 1860. 

[6160] Fr. Nißle. 


Heute ertrank beim Baden unſer, ſeit dem 
15. Juni d. J. hierher verſetzte Kollege, der 

erichts: Aktuar Herrmann Knauer aus 

eiſſe. Dieſe traurige Nachricht jenen, Ber: 
wandten und Freunden. [4901] 

Toſt, den 28. Juni 1860 

Die Subalternen⸗Beamten des 
hieſigen Gerichts. 


Familien nachrichten. 
Verlobun Verw. Frau Ida Wachs- 
mann in Gr. eterwig mit Hrn. Hauptmann 
im 22. Inf.⸗Re ag Milſon. 
Geburt; Sohn Hrn. Reg. ⸗Aſſeſſor 
H. 1 —— in Oppeln. 


Todesfall: Hr. Diaconus Ernſt Jentſch 
in Herrnſtadt. 
Verlobungen: Frl. Marie Luckow in 


Wriezen mit Hrn. Kaufm. Waldemar Päßler 
aus Zwickau, Frl. Ida Duncker mit Hrn. Ri⸗ 
chard Spitta in Brandenburg. 

Geburten: Ein Sohn 2 Dr. C. Lin⸗ 
8 in Berlin, Hrn. Prediger R. Cochius in 


Todesfalle: Hr. Kreisrichter Neuhaus in 
Berlinchen, Hr. Mühlenbeſitzer Friedr. Frantz 
in Temnicker Mühle. 


Theater⸗ Repertoire. 
Sonnabend, den 30. Juni. (Gewöhnliche 
reiſe.) Drittes irn des königl. 
oſſchauſpielers Herrn Ludwig Deſſoir: 
Zum erſtenmale; „Der Winkelſchrei⸗ 
ber.‘ Luſtſpiel in 4 Akten, bei ganz ſelbſt⸗ 
ſtändiger Durchführung einer Idee des Te⸗ 
renz von Adolphi. (A uanft Ehrenſtein, 
Kanzleirath, Herr Echten; Caroline, ſeine 
Frau, Frau Köhler; Wilhelm Ehrenſtein, 
Sommerzienratb, August? 3 Bruder, Herr 
Hüvart; Amalie, jeine ; 1 Frau Rath⸗ 
mann, Eduard, deren Sohn, Herr Vaillant; 
Seltrih, Rentier, Herr Meper; Knifflig, 
Winkelſchreiber, Herr Deſſoir; Adam, deſſen 
Jaltotum, Herr Weiß; Louiſe Wertheim, 
Irl. Baudius ; Schaum, Barbier, Herr Tietz; 
ein Hauswirth, Herr Ney; ein Diener; 
err Purrmann. ), Vorher: Der erſte 
kt und die Schülerſcene des zwei⸗ 
ten Akts aus der Tragödie „Fauſt“ 
von Göthe. iiber: Deſſoir, im 1. Akt 
„Mephiſtopheles.“ 
(Erhöhte Preiſe.) 
emeines Vena en wird der Kam⸗ 
Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſter⸗ 
ign. Favaliere Emanuele de 
es nochmals in der heutigen Oper 
auftreten „Der Barbier von Sevilla.“ 
eo miſche Oper in 2 Atten. Mufit von Roſ⸗ 
fin. (Almaviva, Signor de Carrion,) 
k Einlagen im 2. Akt: 1) Trockne Blumen, 
von Schubert, 27 S von Mendels⸗ 
ſohn, gefungen von Frl. Günther. 3) Spa⸗ 
niſches Duett: El vestido azul, von Nradier, 
gelungen wort von Frl. ren und Sign. de 
arrion. 4) Am Schl uß der Oper: Wal⸗ 
er „Ach welche Seligkeit“, 
rl. Günther. 
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gefungen von 


Sommertheater im Wintergarten. 
Schale d, 30. Juni 1860. um erſten 
6 „der Sohn des Fabrikanten.“ 
Kai mit Geſang in 3 Akten von 
Kaiſer. — Anfang des Konzerts 
üb" Anfang der Theater « Vorſtellung 


Ein 
ſcmerzen 


werden l beſeitigt 
durch Kieslig in Berlin, 
Adalberiſtaße Nr. 3, — nur 
Emballage iſt zu vergüten. 


ners, welchen ich ſeiner Zeit zur e 9 


von 10 Uhr Aarmitlags bis 8 Uhr Abends 


Schul⸗Anzeige. 

Die Aufnahme neuer Schüler von 3 Jah⸗ 

ren ab in meine Kinderſchule für Knaben und 

Mädchen, Antonienſtraße 5 im goldnen Rade, 

findet täglich ſtatt. Das monatliche Schul⸗ 

eld beträgt nur 15 Sgr. Auch ertheile 

ich Religions⸗Unterricht in und außer dem 
Hauſe. „ Fränfel, 

konzeſſionirter Privat⸗ und Religionslehrer. 

. Eu Er a gen 


Vorletzte Woche! 
Saal zum blauen Hirſch. 
Reimer's 


anatomiſches und ethnologiſches 


uſeum 
iſt Dinstags u. Freitags ausſchließlich nur 
r Damen 


geöffnet. Entree 5 Sgr. b 
Die andern Tage der Wo 

für Herren. 
Explication der anatomiſchen Venus an den 

Damentagen von N Dame; 
10%, 11%, 2, 3½, 5, 6%, 7% Uhr. 
Es werden nur noch wenig Damen⸗ 
tage ſtattfinden. 


Volksgarten. 


Heute Sonnabend den 30. erte 


Inſtrumental⸗ Konzer 


der ne Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Zur Tanzmuſtk 


i m Som mer⸗Tanz⸗ Pavillon 
Sonntag, den 1. Juli, ladet ergebenſt ein: 


Seiffert in Roſenthal. 


Bei F. E. Leuckart in Breslau 


(Kupferschmiedestrasse 13) erschien soeben: 


Garibaldi. 
Galop militaire 


pour Piano 
par Ernst Berens. 
Titel mit Garibaldi’s Portrait. 
Preis 6 zu 6 Ser. 


Celöbre Marche des Zouaves 


(Zuaven- Marsch), 
1 pour IE 
ERNST NS. 

Zte Auflage. T ‚tel mit N ignette. Preis 5 Sgr. 


Op. 28, 


Meinem anerkannt vollständigen 
Musikalien-Leih- 
Institut 


und der damit verbundenen 
srossen deutschen, französi- 
schen und englischen 
Lese- Bibliothek 
können täglich Abonnenten zu den billigsten] 3 
Bedingungen beitreten. 
Vollständiger Prospectus gratis, 


F. E. C. Leuckart, 
Buch- und resten, 


[4898 n Breslau, 
HL upferschmie destrasse Nr. 


Bad Bangman 


Um perſchiedenen Anfragen zu begegnen, 
wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß im bieſi⸗ 
A Badeorte ſowohl in den? rivat⸗, wie in den 

nſtaltshaͤuſern noch eine anſehnliche Zahl groͤ⸗ 
ßerer und kleinener Wohnungen, die bequem 
eingerichtet und ganz nahe gelegen ſind, frei⸗ 
Neben, und bald bezogen werden können. 

14892] Die Inſpektion. 


Güter- Verkauf. 


Ein Freigut, eine Meile von Frankenſtein, 
154 Morgen Areal, beſtem Boden, iſt ſofort 
mit lebendem und todten Inventatium, we 
ches auch in ſehr gutem Zuſtande 

Ein zweites Freigut, 138 Morgen A Areal, 
beſten Boden, 1% Meile von Frankenſtein, 
iſt auch mit lebendem und todtem Inventa⸗ 
rium ey zu verkaufen. Beide Güter find, 
der größte Theil, maſſiv gebaut. 4902 

Ernſtlichen Selbſtkäufern wird das Nähere 
mitgetheilt auf frankirte Briefe unter der 
Adreſſe J. M. poste restante Frankenſtein. 


zu 5 


I 
N 
I 
Glo 
€ 
D 
l. 


e Ende April 1860. 
Liegende Gründe 


Materialien- und Waaren- Bestände. 54,901 , — 
Cassen- Bestände 2.761 1 
Effecten- Bestände. 3,252 n „ 
Ausstehende Forderungen 27,780 3 26 „ 5, 


* 


Reserve-Fonds 


168,695 A 11 4 
Breslau, u 29. Juni 1860. 


[4896] 


Die Auszahlung der fälligen Zinscoupons von Pofener Provin⸗ 
zial-Obligationen à 5 pCt. erfolgt für Breslau bei dem dortigen Schleſiſchen] 
Bauk Verein, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen, den 24. Juni 1860. 14845] 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Poſen, von Puttkammer. 


Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗ Geſellchaft. 


Die bis Ende Juni 1860 fälligen Zinſen unſerer Stamm: und Prioritäts⸗ 
Stamm⸗Actien werden in den Wochentagen vom 2. bis 14. Juli d. J. in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr von unſerer Central⸗Kaſſe Ring Nr. 25 ausgezahlt. 
Bei Ueberreichung von mehr als 2 Stück Zins⸗Coupons iſt ein arithmetiſch geordnetes 
Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. [4672] 

Breslau, den 19. Juni 1860, 

Directorium der Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchyft. 


Niederſchleſiſche Zweigbahn. 


n Gemaͤßheit unſerer Bekanntmachung vom 26. März d. J. find, Behufs der Amor⸗ 
tiſation die nachſtehenden Nummern unſerer 5⸗procentigen Pridtitäts Obligationen Lit. C. 
im Nominalbetrage von 2500 Thlr. heute gezogen worden: 

r. 191. 385. 603. 1030. 1268. 1620. 1987. 2137. 2473. 2608. 3054. 3199. 

3248. 3296. 3447. 3478. 3502, 3506. 3531. 3631. 4166, 4293. 4535. 4560. 4774, 
Die Inhaber Kos Obligationen werden hierdurch aufgefordert, letztere vom 1. Juli 
„an, mit welchem Tage deren Verzinſung aufhört, nebſt den bis dahin noch nicht 
verfallenen Coupons, gegen Empfangnahme des Nominalwerthes der Obligationen, 

in au bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, 
in Ber in bei den Herren Gebr. Veit u. Comp., 
in Breslau bei dem Schleſiſchen Bank⸗Verein einzuliefern. 

Der Betrag der nach dem 1. Juli d. J. fällig werdenden Coupons, welche nicht mit 
eingeliefert werden, wird EN Br Kapital in Abzug gebracht. 

Glogau, den 16. April 1 3023] 


Die Direktion 125 Sievhäästerifiten Zweigbahn⸗Geſellſchaft. g 


Königliche Oſtbahn. 


Für die königliche ad iſt die Beihaffung von 392 Stück 
Nadreifen (tyres) erforderlich. — Die Reifen werden je nach Be 
darf von Puddelſtahl oder Feinkorneiſen verlangt. [4899] 

Für gen Bee iſt ein Se stermin auf 
tag, den 16. Juli d. J., Vorm. 11 uhr 
ſchrit: Submiſſion uuf Masern Wehen ſind portofrei und verſiegelt mit der Auf⸗ 
1 ke 110 1 g von Radreifen für die königl. Oſtbahn“ 


Die Eröffnung der Offerten erfolgt im Termin in Gegenwart der erſchienenen Submit⸗ 
tenten. Die Lieferungsbedin 175 werden auf portofreie Anträ 
Bromberg, den 27. Jung 186 wre ee ee 


Der känigliche Ober⸗ Maſchinenmeiſter Rohrbeck. 


Taubſtummen⸗Anſtalt in Breslau. 

Die öffentliche Prüfung unſerer 8 ae findet Montag den 2. Juli 1 

Uhr in unſerem Inſtitut, Sterngaſſe 8 95] 
er Verein für den Unterricht und die Erziehung Tabel 


Gorkauer Societäts⸗Brauerei. 


Auf Grund $ 3 des Geſellſchafts-Statuts vom 8. Februar 1859 werden die 
Mitglieder von den unterzeichneten Geſchäfts Inhabern hiermit aufgefordert, unter 
Produzirung der Antheilsſcheine die achten 10 pt. der von ihnen gezeichne⸗ 
ten Summen bis zum 10. Auguſt 1860, und zwar in den Wochen Tagen vom 
1. bis 10. Auguſt, an das Handlungshaus der Herren Carl Ertel u. Co. 
in Breslau einzuzahlen. Es ift geſtattet, Vollzahlungen ſowie Zahlungen über 10 
pCt. der gezeichneten Summen hinaus, in abgerundeten mit der Zahl 10 theilbaren 
Beträgen zu leiſten, und werden dieſelben vom Tage der Einzahlung ab mit 5 pCt. 

Gorkau, den 29. Juni 1860. [4890] 

Gorfauer Soeietäts⸗Brauerei. 
W. Baron von Lüttwitz. R. Seiffert. 


d. 


in meinem Bureau hierſelbſt andefeht, 


verzinſet. 


as econcess. Lehr- u. Erzieh.-Insditu 
Filehne an der Ostbahn fördert Knaben von Septima bis m ein 
einer Realschule, bildet für Milit--Examina aus, sorgt für 
engl., auch der poln. Sprache, für Aneignung relig., 
Körperkräftigung durch Turnen, 


strowe bei 
es Gymnas. wie 
grüudl. Erlernung der franz., 
streng sittlicher Grundsätze, für 
Baden, für Musikunterricht etc. Das Leben auf 


dem Lande unter den Augen von 17 Lehrern, bei entsprechender weiblicher Pflege 
macht Ostrowo zus einer gesuchten Stätte der Erziehung, so dass selbst aus Städ- 
ten (Berlin hat gegen 40 Zöglinge hier) auch vom Auslande Knaben jedes Alters 


Besuche sind erwünscht. 


hergesandt werden. 
der 


Pension 200 Thlr. Prospecte ver- 
endet unentgeltlich 4167 


Director Dr. Sehwarzhaeh. 


Die Direktion der Oppeln⸗Tarnowitzer Kalt Gefell har 1 Op. 
peln empfiehlt ihren vorzüglich reinen und ergiebigen Kieltſe Kalk zum 
Bauen und Düngen, desgl. ihren hydrauliſchen Oppelner K Kalt. (Agentur ſür 
Breslau bei Herrn M. Nitſchke, oberſchl. Bahnhof und Brüͤderſtraße.) [2798] 


Jahres-Abschluss 
der Königshulder Stahl- und Eisenwaaren-Fabrik 


80,000 4 Diverse Creditores. .. 
7 9 9 N Guthaben des Fabrikanten-Pensions-Fonds. 3, 
Dividende zur Auszahlung 2 pC.. 2, 


Grund-Capital der 
Gesellschaft: 
300 Stück Actien à 400 Thlr.. 


Der Gesellschafts-Vorstand. 


Passiva. 
e 24.399 * 16 % 6 


75 


” 


” * 


29,79 164 9 


120,00 * . 
18.895 „ 24 nr 


—: heise Zu 
168,685 * II N 5 


Chriſtkatholiſche Gemeinde. 0 
Fe teligiöfe Erbauung unter Leitung 
3 Pred. Hofferichter in der Turnhalle. 


Amtliche Anzeigen. 


Der fler Der gen gan 
er Pfandſchein der iſchen Bank⸗Kaſſe 
Nr. 20 0 von derſelben unterm 7ten Safe 
1860 an Tobias Falk über nachſtehende, * 
verpfändete Werthpapiere: 1686 
a. 350 1 2 Staatsſchuldſcheine mit Con: 
pons Nr. 5—8. 
b. 100 Thlr. freiwillige Anleihe, 
e. 5 Thlr. poſener Pfandbriefe 34%, 
d. 100 Thlr, 1 1 ⸗Staats⸗Anleihe mit 


10 . N 10 6, 0 
ausgeſtellt, iſt angebli de oren en, 
Der unbekannte Inhaber d 2 
hiermit aufgefordert, ihn ſpäteſtens im Ter⸗ 
mine 

den 5. Okt,. 1860, Vm. 11 uhr 

vor dem mae ayl Fürſt ! 

an das kgl. Stadtgericht abzuliefern, widrigen⸗ 
falls der Pfandſchein für ungiltig erklärt wer⸗ 
den wird. 

Breslau, den 23. Mai 1 3 
Königliches Stabt⸗Gertcht. Abth. FR 
ee 


Kundmachun 
Verkauf des Len Hodkow in 
Böhmen. 

Zufolge des von Seite der Staatsverwal⸗ 
tung mit der privilegirten öſterreichiſchen Na⸗ 
tionalbank getroffenen Uebereinkommens vom 
18. Oktober 1855, wird das im Kreiſe 
lau gelegene Staatsgut Hodkow im dffen 
lichen Verſteigerungswege veräußert. 

Die Lizitation findet bei der kk. 72 
landesdirektion in Prag am 7. Aug. = 
Vorm. um 10 Uhr ſtatt. Das ut fie 
Meilen vom Stationspunkte Kollin der W 
Prag⸗Dresdner Eiſenbahn entfernt, mitt 
gendem Beſitzſtand: [816] 
. Bauarea, 

. Aeder, 
. Wiejen, 
55 Joch 114 OR, rer 

5 Jo Hutweiden 

563 och 362 FIR. { 
Joch 1137 K. 


250 ER De. 

n äuden iſt eine Förſterswohn 

25 —— hene gag ie 

nd andere 

1 92 90 eine Wirthſchaftsgebaͤude 
er Plan des Gutes, ſowie die ausführli 

Beſchreibung deſſelben — die Ne 

ah iſſe find bei der kk. Finanzlandesdirektion 
rag einzuſehen. 

Exemplare der letzteren, ſowie eines ku 
Auszuges der Beſchreibung find ebendaji 
beim kk. Bergoderamte in Pribram und 
allen Bankfilialkaſſen, und ei der kk. Natio⸗ 
nalbank in Wien 1 erhalten. 

Die Gutsverwa hing it angewieſen, jeden 
Kaufluſtigen das Gut beſichtigen zu laſſen, 
15 ihm die entſprechenden Auskünfte zu er⸗ 
theilen. 

Der Ausrufspreis iſt mit 63,000 Fl. öſter. 
19 100 8 

Prag. am 26. Juni 1860. 
k. Finanzlandesdirektion. 


Chauſſeezoll⸗Verpachtun 

Die Thau eegeld⸗ Hebe fals zu o uguth⸗ 
Tillowiz an der Chauſſee von Falkenber 
2 Friedland ſoll Freitag den 13, 

d. J., Vormittag 11 Uhr, im hieſigen 
raths Amte weiter auf 3 Jahre ben 
werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß von jedem Bieter PR 
Termine eine Caution von 50 Thalern 
erlegen iſt und die Pachtbedingungen bei der 4 
Chauſſeebau⸗ Verwaltung einzuſehen ſind. „ 

Falkenberg, 27. Juli 1860. 


C. v. Koppy, Lange. 


ald, 
ee Boden, 
uſammen. 


— 


4 1 5 \ = * 
7 J “yı 
— 480 — 7 


Die Weizen ⸗ Starke Fabrik von A. Berliner in Mittel⸗Neuland bei Neiſſe 


empfiehlt Weizen⸗Stärke Nr. 00 (ertrafein) mit 8 Thlr., Nr. 0 (fein) mit 7 Thlr., Nr. 1 (mittel) mit 6 Thlr. 5 Sgr. pro Ctr. incl. Faß ab Fabrik vder Bahnhof Neiſſe. [4840] 


107030203030707050305080507050505050%0504030707030503030805050505040%0707070%0$01 
Allen Freunden des Schlesischen Gebirges. 


Bei Trewendt & Granier (Albrechtsstrasse 39), so wie in allen Buch- 
und Kunsthandlungen ist zu haben: [4496] 


sudeten- Album. 


47 Ansichten der schlesischen Bäder und ihrer Umgebungen. 


Gezeichnet von F. Koska, lithogr. von Loeillot. 

Quer Folio. Höchst elegant mit Goldpressung gebunden. Preis 2 Frd'or. 

In sauberem Colorit 6 Frd'or. 

Die Vorliebe für die heiwathliche Provinz hat den Verleger veranlasst, ein & 
Werk zu fördern, das sich zur Aufgabe stellt, einerseits die Fülle der malerischen 
N Naturschönheiten der Sudeten in weiteren Kreisen zur Anerkennung zu bringen, %f 
andrerseits aber auch in würdiger künstlerischer Ausführung Gedenkblätter jener U 
Punkte zu liefern, an die sich für die zahlreichen Besucher unseres Gebirges die A 
meisten angenehmen Erinnerungen knüpfen. 


Die ganze Sammlung ist auch in drei Abtheilungen verkäuflich: 
I. Salzbrunn, Altwasser und Charlottenbrunn mit Umgebungen. 
14 Blatt, elegant cartonnirt. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


I. 1) Fürstenstein, 6) Wilhelmshöhe bei 3) Lehmwasser, 


.. [764] Bekanntmachung. 
„Die Chauſſeegeldhebeſtelle zum letzten 
Heller bei Breslau, mit der Hebebefugniß 
von 1½ Meilen, ſoll vom 1. September 
D. J. ab meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag den 19. Juli d. J. 
Nachmittags von 3 bis 6 Ahr in unſerm 
Geſchäftslokale, Werderſtraße Nr. 28, anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder Bieter im Ter⸗ 
min eine Kaution von 300 Thlr. zu er⸗ 
legen hat. 
Die Vexpachtungsbedingungen können bei 
uns und im Sekretariat des fünigl. Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direktorats, Wallſtraße Nr. 4, 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden, 
Breslau, den 16. Juni 1860. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Nothwendiger Verkauf. (682 

Das den Seilermeiſter Schwillinsky'ſchen 
Erben gehörige, unter der Hypotheken-Nr. 284 
hieſelbſt gelegene Ackerſtück, nebſt einem Kalk⸗ 
ſteinbruch und zwei Kalköfen, abgeſchätzt zu⸗ 


Briefe entgegen. 
Breslau, im Juni 1860. 


AAA 


Ritterguts⸗Verkauf. 


1200 Mg. Acker unter dem Pfluge, 
455 Mg. gute ſchöne Wieſen, 
400 Mg. Forſten, 
55 Mg. Leiche mit Fiſchen, 
68 Mg. Hutung, 
67 Mg. Anland. 
2245 Morgen. Preis 50,000 Thaler. Ein⸗ 
zahlung 20,000 Thaler. Inventarium in al- helmsſtraße 39. 


lerbeſt Zuſtande. Ä i [4891 — - f - 
e . Gantt | 161577 _ Ein neu eingerichtetes 


Annen 


Ecke melden. 
Ein freundliches Logis 


AAN 


Oſchinskyſche Gefundheits- und Univerſal⸗Seifen. 


Den Verkauf dieſer Seifen hat die hieſige königliche Regierung mitte ipt 
vom 18. Dezember 1857, und ſpäterhin das hieſige dnigl. te bug 
Beſcheid vom 17. Mai 1859 für zuläßig erklärt. Um einem verehrten Publikum die Un⸗ 
ſchädlichkeit meiner Seifen nachzuweiſen, veröffentliche ich hiermit deren Beſtandtheile: Er⸗ 
ſtere beſteht als Palmöl, Cocosöl, Harz und Natron; letztere aus feinem Oel, Rüben⸗ und 
Peterſilien⸗Decoct, etwas Natron und Wachs. In Städten, wo ſich noch keine Depots mei⸗ 
ner Seifen befinden, bin ich gern bereit, ſolche zu errichten, und ſehe Anfragen auf frankirte 


J. Oſchinsky, Kunſt⸗ und Waſchſeifen⸗Fabrikant, Karlsplatz 6. 


in praktiſcher und zuverläſſiger Wirth: 

E ſchaftsſchreiber wird zum 1 

Antritt geſucht. Bewerber können ſich Dins⸗ 

tag, den 3. Juli, Vormitt. in Gahliſch 

Hotel, Schweidnitzerſtraße und eee 
8 


für 2 Herren oder Damen iſt ſofort zu be 
ziehen bei Wittwe Fiedler, Friedrich⸗Wil⸗ 
[6153] 


een Ae un 900 = 2) Nieder-Salzbrunn. Salzbrunn. 3) Schlesierthal. 2 1 

R ar 3) Ober-Salzbrunn. 7) Altwasser, 4) Burg Kynau. mem | SCH TANFSODEHWDLDE 

am 5. Dez. d. J. von VM. 11% Uhr ab 4) Elisenhalle in Salzbr. 8) Mittelbrunnen in Altw. 5) Adersbach, Die ſehweizer Uhrenhandlung iſt Schmiedebrücke Nr. 43 zu vermiethen. — 
5) Schweizerei in Salzbr. II. 1) Charlottenbrunn, 6) Weckelsdorf, und Lager Das Nähere daſelbſt 1 Stiege beim Wirth. 


an unſerer Gerichtsſtelle oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 


maffiver Ketten, Gold und 
Silberwaaren en gros 
von L. M. Roſenthal in Berlin, 


J II. Warmbrunn und Umgebungen. 18 Blatt, elegant cartonnirt. £ 
Preis 4 Thlr. 10 Sgr. 
1) Schloss Fischbach, 7) Kynast. 13) Schneegruben. 


AAA 


In. der Nicolai-Vorſtadt iſt eine freundliche 
Wohnung von 4 Stuben, Kochſtube, 
Entree nebſt allem Beigelaß ꝛc., Gartenlaube 
Michaelis zu beziehen. Näheres bei Herrn 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ , 
ben ſich mitihren Anſpruchen bei uns zu melden. 2) Erdmannsdorf. 8) Kochelfall, 14) Kirche Wang. ee 18 Köͤnigsſtr., ] Kaufmann Felsmann am Blücherplatz. 
Königl. Kreis =. see miſſion 3) Stohnsdorf, 9) Zackenfall, 15) Anna-Kapelle, keßlokal n Frankfurt O — — ¶ — p 
gr reiner Kommt 2 4) Warmbrunn, 10) Hochstein. 16) Der grosse Teich. b rt a. O., 
Ye Verkaufs⸗Anzeige. 5) Gallerie in Warmbrunn, II) Flinsberg, 17) Schneekoppe, Schmiedegaſſe 16. mil, Wegen Verſetzung 5 
Wegen Mangel an Erde zum ferneren Be⸗ 6) Buchwald. 12) Elbfall, 18) Josephinenhütte. 1 a e eingerich⸗ 
triebe iſt bei dem Dominio Nieder⸗Zarkau bei . . ete Parterre Wohnn o⸗ 
Glogau an der Oder gelegen, eine 55 einigen III. Die Bäder der Grafschaft Glaz und ihre Umgebungen. 1500 Thaler fort oder vom 1. ri ar 
gabren neu erbaute N e yo 15 Blatt, elegant cartonnirt. Preis 3 Th!r. 20 Sgr. werden auf ein Freigut hieſigen Kreiſes zur Taſchenſtraße Nr. 2 zu vermieten. 
tan befnöfihen Vannes mit Shindelhennr 2 2) genen Camenz. 7) Eee 12) Albrechtshälle in Lan- ff f ohne Eimügun eines Dritten gde Näheres Ring Mr. 10/11, erfie Stage, 
EX 38 /—breit 347 ; 2) Badu. Stadt Landeck, ) Ziegenanstalt b, Reinerz, eck. ucht. Nähere re aße Nr. 398 ) . 8 9 
2005 80 n bed e ab 3) Bad Landeck, 9) ehe. Reinerz 13) Heuscheuer. Stiegen. [6161] im Comptoir. [4859] 
23.000 Stad Mauerziegelbrettihen, balbiaft und | gg 4 Bad Nieder-Langenau, 10) Schweizerhaus auf der 14) Waldtempelb.Landeck. KH] Die Fabrit für Kemiihe und tehniiche 
billigft zu verkaufen. Der Transport würde I 5) 5 11 A Rei 15) e in Cu- Präparate von Moritz Lucas in Cunners⸗ ücherplas Rr. 5, 
6) Wölfelstall, ) Golonnade in Reinerz, N dorf bei Hirſchberg empfiehlt: [4835] nahe am Ringe, iſt ein ſchönes neu ein 


ſich per Kahn, da das Gebäude an der Oder 
liegt, gut geitalten, Hierauf Reflektirende be- 
lieben ſich gefälligſt bei Unterzeichnetem zu 
melden. 4870 
Nieder⸗Zarkau (b. Glogau), den 25. Juni 1860. 
Der Rittergutsbeſitzer Flemming. 


Von der Actien⸗Geſellſchaft der Poſener 


Auch einzeln wird jedes Blatt a 7} Sgr., sauber colorirt 
à 25 Sgr. abgelassen. 


Zum Theil nach obigen, zum Theil nach neuen Aufnahmen erschien 
in kleinerem Formate: 


Schlesisches Album. 


Sicheres Mittel gegen Wanzen. 

Dieſe Tinktur tödtet dieſelben, wie die et⸗ 
waige vorhandene Brut, ſofort, und kann, da 
dieſelbe farblos, ſelbſt auf Tapeten, hinter 
welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen wer⸗ 


101020503059) 


Wirth im Laden par terre. 


Die Flaſche 15, 7½ und 5 Sgr. 


eingerichtetes Parterre⸗Lokal mit 
r Schaufenſter verſehen, jo: 
ort zu vermiethen. Näheres beim 

6159 


den, ohne den Tapeten irgendwie zu ſchaden. Ei großes helles a i Aue een 
immer vorn heraus i rechtsſtraße 


Ken geſdrige Gu ich N85 die en 
elben gehörige Guano⸗Fabrik im Wege der 48 Blatt klein Quart, in 3 verschiedenen Ausgaben „In Breslau zu haben bei Nr. 42 im erſten Stock vom 1. Juli u 
75 8 en 31. Zuli = 560, 5 pro Blatt 3 Sgr., 6 ! S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21, |vermiethen. 3 161521 
r, in meinem Bureau i L. - — — — —Ü— — 
i auf 1 Farbendruck pro Blatt 5 Sgr., In einer Provinzial: und Kreisſtadt Schle ehweidnitzer- Stadtgraben Nr. 26 ist die 


in Poſen auf der Friedrichsſtraße Nr. 36 zu 
verkaufen und lade hiermit Kaufluſtige dazu 
ein. Das zu verkaufende Guano⸗Fabrik⸗Eta⸗ 
bliſſement liegt % Meile von der Stadt Poſen 
an der Berliner⸗Chauſſee in der Nähe des 
Eiſenbahnhofes beim Dorfe Jerzyce, und be⸗ 


sauber colorirt pro Blatt 7 Sgr. 

Georgsquelle in Altwasser. — Anna-Kapelle. — Biebersteine. — Buchwald. — 
Abtei in Buchwald. — Charlottenbrunn. — Elbfall. — Kirche in Erdmannsdorf. 
— Schloss in Erdmannsdorf. — Fischbach. — Fürstenstein. — Alte Burg Für- 
) . d. stenstein. — Schweizerei im Fürstensteiner Grunde. — Gorkau. — Grenzbauden. 
ſteht aus 6 magdeburger Morgen Grundfläche 8 — Hampelbaude. — Heinrichsburg. — Cavalierberg bei Hirschberg. — Hochstein. 
13 zum Zweck der Fabrik dienenden Gebäuden, | 75 — Josephinenhütte. — Kochelfall, - Kynast. — Burg Kynau. — Kynau und 
unter denen auch ein maſſives zweiltödige3 | Schlesierthal. — Bad Landeck. — Albrechtshalle in Landeck, — Waldtempe! bei 


010 70305070105070705070505070707010701070707010707010727010105010F0707015ToToToTote, 


A 


Wohnhaus, einer Dampfmaſchine von 12 Pfer⸗ 4 Landeck. — Maria Schnee. — Petersbaude. — Colonnade in Reinerz. — Eisen- 
dekraft, einer Dampf⸗Knochenmühle, Gasbe⸗ schmelze bei Reinerz. — Riesenbaude. — Nieder-Salzbrunn. — Ober- Salzbrunn. daſelbſt dritte Etage vechts 
— Elisenhalle in Salzbrunn. — Schweizerei in Salzbrunn. — Wilhelmshöhe bei 9 E 


reitungs⸗Anſtalt u. |, w. Die Verkaufs⸗Be⸗ g . 
dingungen, ſo wie eine genaue Beſchreibung a Salzbrunn. — Schneegruben. — Schneekoppe. — Stohnsdorf- — Der grosse Teich. In Stargard in Pomm. iſt 


der Fabrit und des Prinzips ihrer Dunger? — Kirche Wang. — Bäder in Warmbrunn. — Landhäuschen in Warmbrunn. — Thea- 5 3 

Fabration find täglich in meinem Bureau] N ter und Gallerie in Warmbrunn. — Wölfelsfall. — Zackenfall. — Zobten-Kapelle. 75 ein Geſchäftslokal 

d E 15 Wiederverkäufer erhalten einen angemessenen 7) 4 Globe en tn un 
Zus, Nebtsannalt une Notar, |@ FAN Werlag von Eduard Trewendt. | ömnnie si veieufen. — Sajee ine 

der Nuhlmeyſchen Baba t eee eee eee eee eee ſchuſt und wollen ſch geſertdre de 0 


erſchienen: 55 — . t n 
i 1 Liegni Meißner in Stargard melden. 

Die Schlacht bei Liegnitz Für die Beſucher von Reinerz. 1177 da 

am 15. Auguſt 1260, dan Verlage von Eduard Trewendt in Breslau iſt erſchienen und in allen E Maſchine, Niederdruck, 16 Pferdekralt, 

von Dr. A. Sammter. Preis 1% Sgr.] Buchhandlungen zu haben: ſo wie ein paar bodrauliſche Gplinder: 

Preſſen, durabler Conſtruction, ſtehen billig 


E i ilweiſe z B d “ 7 \ 
dee Welramen beim Der Rurgaſt in Reinerz. vom eee e n ee ee 


AAA 


Etage. 


* 
by 2 37 712 Mit einem Kärtchen der Umgegend von Reinerz. verſtehen muß. — Der Antritt kann ſo⸗ Gehen n 22 69 1 Ser 
8. 15 Bog. leg. geb. Preis 1 Thlr. fort erfolgen. Frankirte Adreſſen sub B. B. Hafer. . 32— 35 30 2628 


WI 92 
p D Yan 


afer 
Lin treuer ſicherer Führer für Alle, welche dieſen heilbringenden Kurort beſuchen, 44 übernimmt die Expedition der Bres⸗ Erbfen.. . 54— 57 52 46—50 
nicht nur in Bezug auf den Gebrauch der Heil⸗Anſtalt und die zu beobachtende Diät, ſauer Zeitung [4864] Kartoffel⸗Spiritus 16% B. 
ſondern auch in Bezug auf ökonomiſche Einrichtung (Wohnung, Kurtaxe, Beköſtigung 175 5 
Für Freunde der Natur wird die genaue Beſchreibung der zahlreichen. reg 3387 Ein junger, evangel,, ſeminar. gebildeter 2 
reizende Umgebung mit ſpezieller Angabe der Wege, eine willkommene Beigabe ſein. [3387 per, m aſtkaliſch ſucht bald eine Stelle als 


Lu 


ſiens iſt ein vom beſtem Betriebe ſeit einer S Hälfte der ersten Etage, bestehend aus 
Reihe von Jahren beftehendes 6 Piecen, Küche und Beigelass mit oder 
ohne Stallung nebst Wagen-Remise zu ver- 
miethen und zu Michaelis d. J. zu beziehen. 


den ee wegen unter ſehr gün⸗ Hause links. [6148] 


Soor oder zu Michaelis ſind billig zu 
vermiethen ſchöne Wohnungen & zwei, 
drei und fünf Zimmer nebſt Küche und Bei⸗ 
gelaß, in der Nähe der Promenade; eine ſehr 
ut eingerichtete Bäckerei nebſt Verkaufs⸗ 
anden. Näheres Seminargaſſe Nr. 5, zweite 

[6158] 


— —— — — : — — ͤꝓ—U¹U]J—— 
u 18 iſt der erſte u. zweite 

Stock mit Gartenbenutzung, Ausſicht nach 
der Promenade, zu vermiethen. [6130] 


Frage; 7, par terre links, iſt eine 
fein moblirte Stube ſofort ſehr billig 
14874 


Eine überſichtliche Darſtellung der äußern und innern Verhältniſſe von Reinerz efucht wird fir eine Vramfobten: Preiſe der Gerealien zc. (Mmtlid,) 


i it bei ü der Kurmittel ; ; 
N 2 und ſeiner Umgebung, mit beſonderer Rückſicht auf den Gebrauch be Schleſtens ein ſowohl praktisch Breslau, den 29. Juni 1860, 
W372 9 und die N e von N theoreiſ ac er g a guten * N feine, si ord. Waare, 
N n . ttw D 5 . i verſehener Betrie eam⸗ izen, weißer 84— 89 81 71—75 Sgr. 

prakt. Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer, Kommunal: und II. Bade⸗Arzte in Reinerz. 2 Rechnungsführung gründlich N Bi i gelber 84— 87 82 70-74 * 


28. u. 29. Juni Abs. 10. Mg. 6 U. Nchm. 2. 
tdruck bei 0 27692 277453 27635 


DN DN DIT 

N In f 2 ienen: „ Gef. frankirte Adreſſen sub 5 5 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt Im Verlage von Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2 in Breslau, ſind erſchienen; [Hauslehrer © g 17 Luftwärme ＋ 16,3 + 15,2 4 21,3 

g e J RL A mM + IK. B. 12 übernimmt die Expedition der t 121 90 90 

; re 5 hieſgen Sha * Julius Krebs vollſtändige Führer 1 durch: Breslauer Zeitung. [48%] Denffättigung apl. dipct. pct. 
b ER 8 Nr. I. Breslau nach Fürſten⸗ Nr. 2. Das Rieſen⸗ u. Iſer⸗ Nr. 9. Das Gläzer⸗Gebirge E Stuben, Kabinet, Küche und Entree] Wind SW W̃ S 


ſtein, Altwaſſer, Salz⸗ gebirge nach Warmbrunn, 755 Landeck, Reinerz, Aders⸗ 
brunn dc. 6 Sgr.] Hirſchberg ꝛc. 10 Sgr.! bach, Weckelsdorf. 10 Sgr. Michaeli zu beziehen, Magazinſtr. im Louiſenhof.][ Wärme der Oder 


ae Hefte f Siah a 451 1 201 157 9935 or I 115 Mit * 27714601 
ur mit Stahlſtichen r. gr. Karte des Rieſengebirges 5 Sgr. F z 2 

2 Breslauer Börse vom 29. Juni 1860. Amtliche Notirungen. 
Weehsel-Course. St.-Schuld-Sch. 34 85 B. Freib. Pr.-Obl. 4% 


Original-Korrens- Stauden Roggen. 


gengemeinde übertragene und von 
Herrn A. Bie bisher geleitete 


Fleiſch⸗ 


7 


4 7 7 in u if dieſen ze 
Wie in den vergangenen Jahren werden auch im laufenden Beſtellungen ar 1142 B. el. St.-Gbli f . 4 8277 B 
Diſtributio n ſchönen Roggen zu 15 Sgr. über bochfte breslauer Notiz, frei Gogolin 8 Emballage an⸗ e, — 5 wi 10. = 5 St .. u, 2 r 4 A 
Heer vun l R 3 Genen Foren Korrens ee eee lamburg 2 k. S. 150 5% bz. Posen. Pfandb. 499 ½ G. Mecklenburger 4 u 
. . di n Amerika, durch die Güte des H 0 uns N h vl 0 5 78. nn 7 
im Mühlho fe gen und von uns keine andere Sorte gebaut wird, ſo kann er nur von uns in Nin 29% bz. 1 5 8 375 997 d re 55% G 
4 1 W | Driginaljaat abgegeben werden. 10 * 4 JN 1. 6. 175 * { r eng 8 
Sonntag den 1. Juli 5 er Betrag wird durch Eiſenbahnnachnahme erhoben. Bei eigener Abholung ermäßigt E 2 Fee 2. 5 455 In 173 0 3% 8816. 12 2 n = 
ſich der Preis um 5 Sgr. pro Scheffel 5 Wien ö. W. M Schl.Pfab.Lt. A. 4“ 98% E. Oberschl. Lit. A. 374/129 K B. 
für meine Rechnung eröffnen werde. - 400 junge Hammel ſtehen zu dem feſten Preiſe von 7 Thlr. pro Paar wegen Prankkurt . öl. 56. 18 6. Schl. Pldb. Lt. B44 | 97%, B dito - Lit. B. 117 J k. 
. Indem ich d hrten Abneh n an Raum zum Verkauf. Wollpreis 115 Thlr. pro Zoll⸗Centner laut e Augsburg 2 | 8 Gs a „ dito Lit. C. 3 (129 8 B. 
0 ndem i en verehrten h⸗ vom Jahre 1859. 7 FE 3 A $ 4 = dito Prior.-Ob. 4“ 86% B. 
a uns Jette alinowib, bei Gogolin. Das Birthfchafter mt, |" ya ana de Leit Het rde)! | 98% g. die dio | 93% . 
lei u den billigſten Preiſen 3 f 2 ; Schl. Rentenbr. 4 | 95% B. dito dito |8%| 74% B. 
1 Jedem die reele und Die Niederlage der Steinaner-Thonwaaren r 10870 4 Posener dito . 4 92% G. Rheinische 4 A 
in jeder Hinſicht zufriedenſtellende Be⸗ empfiehlt als etwas ganz Neues, Blumentöpfe, wie Birkenrinde, ferner Vaſen, Poln. Bank-Bill. 90%, BB. Schl. Pr.-Oblig. 44 99% G. Kosel-Oderbrg./4 35 , G. 
dienung zuſichere, bitte ich um gef Figuren, Conſoln, Ampeln ꝛc. in großer ble ſtraße Nr 1 J | Oesterr. Währ. 78% B. Ausländische Fonds. Fri ae 11. * 
i 710 auerſtraße Nr. , Poln. Pfandbr. 4 | 89% B. 41 * 
Mark we K [4577] + Wurm, ſchrägüber dem weißen Adler. Infunälsche Wanda, item Em. f 5 ppl W E P 5 3 
f. Torn GIUCKSMAnn E t G Freiw. St. dale Pin. Schtz.-Ob. 2 ER 
a W ’ z Krak.-Ob.-Obl. 4 — * er 
Roßmarkt Nr. 7 u. 8, im Mühlhofe ch en eru⸗ uana 5 Preus.Anl 48/10 % Bf Oe. Nai-Anlı. | 62% B. Niers %, 2 6. 
1. 5 aus dem Depot der Herren Antony Gibbs u. Sons in London ee dito 18541850045 Risenbahn-Actien. ° Schles. Bank 4 | 77% be. 
2 7 offeriren unter Garantie der Echtheit billigſt: dito 18595 104% G. Freiburger . . 4 |'85% G. Die Börsen- 
ee Ring Nr. 16 Prüm.-Anl. 18543 4 di -ObLl4 | 86% B. Commission, 
i der jiweite Stock zu vermieten Zencominierski & Ullrich, an- und li , B. de Pr-onih | 80% | 
here beim Wirth. 16155] Breslau, Altbüßerſtraße 61, Ecke Junkernſtraße.] Verantw. Redakteur: R. Bürkner. Druck v. Graß, Barth u. Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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